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Mribom gnmN 
WaWtg der National. 

foziatiften in Danzig 
-Mi 

!zen des Völkerbundes? vereinbaren lanc. Der 
französische Außcnnnnister halx' versprochen. 

Idie La^c erueut zu pri'lfen. 
Während des s>^espräches tvurde auch 

Tntttnl der Neisc Lavals nach Ml?skau cv' 
örtert. Man zoft die Woche nach Astern in 

Nur Sozialdemokraten und Zentrum vermochten sich zu bc^ 
haupten / Die Deutschnationalen und Komnnisten stark dezimiert d-r, d î Toq? »'cn»c!i°r 

Schwedens „Niemals 
Schweden lmd standinavischen Staaten z<-
q''N eine iwterii'ijjung der französischen Br-

schmcrdc in Genf. 

Z t o ct i) o l lil, '.'lv'.il. 
^^uil Anschlits', !iit di.' jiionserellz der uordi-

'.'lii^nnninister in l^iopenlia^irn ertlärl 
in einenl ^'eitortii'el, 

'i'lr -clnnet'en und die s!andlnaviscl>'n Ztnti« 
!en iliiniösiiich sei, sich int '^^ülkcrbund in d^r 
'.'Inaes'.'qciisieil d^^'r svanzösrschei» Pvjei)N'erd^' 
n'esien der l5i>if>"il)rilnsl der nllst.'uieinen 
>/.'lnpsliM! in ^eiitsc!)land an die ^eile 
.''^vanlreitN.^ stellen. Zranl^elch. e<' 
i,!' '>^Ialt ', nerli'iciiiie eine '^ci.he, die einen 
' ^'lueren ll.'l^er.iriss lie^^en. eine ^^i'aiion nnd 
ein inndlint.'ntale'? Unrecht in natieiinl<'r ii. 
i!l>NtiIi'^l>^'v '^^''insil-ln bedenle. "la der Ver'ail-
^ev niu" anc> 'reieni 'iZV'islen der ner 
!ni;ise!!lies',enden 5eile vn!stand<'n sei, eni 
>1ir.' <'r jeder reclnlilien nnd ntornlisckcn 
'>il!!lNeil. iln^ dav ninso nielir ini ?^?iitlüick 

ls die '.'llniisliij! 1 d"! dn' ?/ie^ierlnächt'' i^ire 
'beziiiisitlieii V.'rp'IielNnntV'N nichl ein'ie 
^ 'n l's^ilen. 

D a ll z i tZ, Apr!l. 
7^11 der freien 3ta>dt T-anzifi wurd^'n j^e-

, stern die Wahlelt zunl TauMer Poltolaij, 
d. i. dent Parlament der dem Bi^Ikerbimd d.?-

! rett unterstellten Stadt, in ffröszter Orduuui^ 
!ind Disziplin vollzogeiu S6)on in den ersten 

l '^iorinittagsstunden eilten die Wähler zu den 
Urnen, nln ilirer Walilpslicht zu geniigeu. 
'.!ion allen politischen Parteien, die in Tan-
zitl d'.n !^nimps NM die Gnni't der Aähler-
luasseit aumas)men, hatten die Natlonalsozia^ 
listen die grös^ten C^hancen. Niemand l)attc 
es sich aber an^Mchts der Freiheit der poli­
tischen Äeinungsäusi<:rung in de.n nicht 
„isleichg<schalteten" Danziq denken ki^nnen, 
das; die H^itler-Partei die'?mal iiO.VlXI ^tinl-
iiien nielir erl^alten nnd dadurch zn der nl'so-
lnten ^'>errsck)erin in der?>i<gicrunft TanziaS 
n'erden würde, ist ancli iein .'^weiiel, daü 
der 1.'0sten d<>> 5ennt!?präsidenl<'n, d. i. dec' 
ReqiernnMnMdenten nnd ^taat'i-olK'riiaup-
tes in einer Persott, ein ')«atiolta!>o^ialist eilt 
nelintett nnrd. 

'^>on deit jiestern al>;ieoeli<'nen ^tiininl'n 
liielt die (!(>it>ler-'.>^'n>eqitttfl) 
Ni'.i.'.'tlll ^tininlen tbei deit letzten Vrikstni^?-' 
wablcn nur IW.OÄN stimmen. Dle 2oz:al-

der lehten Wal)!, ^-elir stark'c -!.'^'rlustc ver­
zeichneten die Tentschilalionaieu, d'.< 
Ttimlnen erl)ie!ten lvorkier l:j.(>7'.> Zlimnien) 
Die Üo-mmullisten toilnten dies'nal nnr 
(vorher Ctilmnen zus-aminenbrinl^eli, 
ein hieben, dasz di<se Parte! dem Verschwili 
den llahe ist. Die ^-ront'kämpfer, die es für 
tlotiveirdl,^ l)ielten, Ztilmnenzevsps'>ttorun<^ 
ztt treibeit, konnten 75)0 Ztiinmcn bnchcn 
l^orher VeinerseitÄvert siir die Du>n 
'ii'eziehnnl^en zmilcheit dem »lat'vnalsozlali, 
stii.s;en Dalizi;^ nnd Polen ist anch die Tat­
sache, das; die 5ti,nlnen der Pl.'ln'.scsi!.'n ''.^cin-
derheit-spartei zucienomtnen l^abui. Tie Po­
len erhielten itänilick bei isn<'r v.'llsotnnten 
freien ^tiniM'nat^qnbe-tinlnl>.it, 'vas--
rend -sie bei den letzten Volk.^tagSniadlen nnr 

StiiNlMtt erreichen kottnten. 
Die Wal)l qinsl chne jeglichen -^wisilien« 

und auf der Ri'iclreise in Warschau halttna' 
che» lverde. Dieses Dalnm häncit sedoch nort 
voll dein Perlauf der .'^t'onferenz vott Ttrcie 
nnd der Dauer der Völte-rbnildratstasinnl^ at» 

Die Krise in Belgien 
B r ü s s e l. ')lpril. 

Die Wirtschaftskrise hat das 'rnl^^r so r<.' 
che Belgieit in eine fait ane!!veg!'.n> >'e--
bracht. Belsiien licit seine li>in 
itbennietiend aitf Ans'>eni>aitdel nn.") linlin 
zielle Ailsllitid'^betäliclnnst an'i^vbttnt m.d 
lnns^te solnit niit d-er znneliut'.'nd.ü '.'lbj^-iil'e 
suinsl der ^'änder den Boden unter den Wil­
sten verlieren. l^eradezu ie!f'snn"'rde'.". 
sch< Deflationspolitik konnte ln'lier die Pr«'' 
se der belqischeit notdiir'üq de», nc 
seit ''l.ireisstand des Weltniarkteo anva'iet! 
nnd so die belsfiscke Äncfillir eiüijv'riüai^.'ü 

'oll und otine irqendn^elclien Dru.l uon >i-^ rotten: ne driickte ab<r aleich'/iti.^ da-? (5ri. 
teil de.) ,tat.onol'ozial!stisch ^ettlnäten 2'> stenzntinintnin der Pcvölse?ilnii anr ein un 
ttat.? vonstatten. Dies geht insb^'ondele an>? ^ k'^-träglicheo lierunter nitd l>at dainit 
der Tatsache l)ev.'or. das; lill< l^^eqiter dc'5> leine letzten Mvftli.l'kelten h-^nte erichi'vn 
Mtionalwzialiciinils — die 'belen al-? Mn,-j vielleicht so^^ar sch<.^n jU'elieluiti^'n. 'lii.^ nnlt-
derivitsp^irtei nieggezatilt — init o^reiitten,'6?aftlichen ivie ans voiitisclx'n t^'iriind'^n ivin 
Ura'tclt dennoch ^tintineu gegeil die 
itah.ztt l -tiiiiineit der .'>>itser Bewe­
gung allfbrittgen koltnten. Da >^ie i^pp>'Nlion 

! deini-fraten konntell 
> Ztinlineii crblilten 
nittl erhielteit tda«^ lehte Mal ^tint-
itien». Da.?>'elbe gilt aitch fi'ir dac- zäbe 'jri:-
Iritin, ivelches die?i>tal 5t!inn!<tl er^ 
ringen konll^c geqnt ^timn?en bei 

Oes^erreM und d»r 
M?tt''»mropaoc>kt 

Der Kamps de« PolieS geqen die Außenpolitik 
de, ^efliernng. 

W i e It. ''April. 
Die tägliel) wachse,tde öpannnng ztvischen 

I.'^n lieideit :>ü'giernng>^parteieit briitgt es 
inil sich, das; die ^"pnosition recht optitnistisch 
iil. 5ie siihll sirl, iil ilir^'nt ')>echt tlnd betrach-l 
lel t'ie Negiernng al.^ illegal. dieser (isiti'^ 
'ullnilg berano ergibt sich auch, das; das l'jter-! 

il.irl>iscil><' '^'^olt selbst deil .^tanipf gegen deit 
s"ultelel,ropapar> f>"il)rt. D^s iin (^et^ntsatz 

^In'giine stellende erblickt in dent 
l.n'vlanteii Palt den Persuch. il)tn it'eiterlnn ^ 
Idie Uiiabhlingigkeit zii iiellniett nitd die an^scklieti der c:0lvietbotichaster o 
1 eni'littlid'e ^^^nge zn i'inen't Datierznsland zn >>" Quai d'Oriat) »tnd nberbrachte dein sran-
^>u»!icu^ -->>>> UN!, Tcii, n<nnl mnu » » a I d>k .'I»I 
eine Politi! ziir B.'ai)r»ng der N>labl)ä»qigleit ^U'ort der '-olvsetregierung ans di^ vo,n 
Oesterreichs. Mit U.labl)iitlgigtci, ist i.i. ^i..-!l)uai d'Ors.n) itt ihren (^rnndzng.'.l ausge-
ne deo Perlla>ie':^ von ^t. l^ierinain stel) diePlätte eines allgeinettlen enropoi-
'<'e>iliitdernug deo ^elbsll'esiititlnitltasrechte')^sctu'il ^-^icherlieitsvakte^i. ^ie Unterrek'tlug ztni 
... öiterr. Polten genteiitt. '.'.'ie aber' gilt die!i^?'.e" de't be^dei. Ztaatsinäililern danor'e ul"'.. 
ssensielNiiehe ".'Ibt,»iiiaigleil eiiter osterr. Ne->^'i»e lialbe ^tnnde. 

.iiernng von einenl srenideu Staate al'^ Per^ j ^n politischen ^neiseit verlautet, das; die 
los; gegelt dicseli Ullaohängigteil'?gr>llidsa^'.. ^^otvsetregiernitg dein Plati eine«? aligeineitlen 
'In.' di.'ser alttielaliilten Uelniiig ergibt sich, europäischei' Zicherlleitc'paNe'? ablel)itend ge^ 
''^is; der vorl^eschiageiie Pakt bestiiilinteit ans-.geit,"iberstehe »nd atif einein direkten sranzö 
iindisi-l)-lt ^ln'gierllngeii oline lveiteres die Voll . 
iiinlit gebeil köilnte, ein ^^iegierlingssnslein ii; 
esterrei^ll zn sl^rdeni. das ihiien pas;t, gleieh-

>isi!tig, ob dos Polk ilt il^eslerreich daulit ein-
rslandetl ijl oder itillit. U»abl,ängigkeit ma­

le dlinn die Perhiilderilng der Willensniei 
.liiilg des '-liolte-^. O'ill Mittelenrol>apatt, der 
'.'!ch<it ^>nn h>u, illdein er der Polnit ir ln 
>el 5taaleil ill Wien praktisch da? ^)iecht znr 
«'lillnischültg git't. ist natürlich »licht tlagbar 
>!ud wi'i'de zllr innerii Beruhigung itilhlo bei-
üoai'ii. 

eille Weiterführiiltg dieser An?l)liil''erltil.^0' 
Politik scholl zu B^^nnn de.^ ^''v^lkre:' tirntt a-
lich gewordell, <il.. der erileiitl? -tnl-z d^ 

alle l>.'rois'.li'.''t Belunluti! 
itllg vergeblich inoch 

herrscht eb d^.s itationalsezialistischeii .u)iil?l-! te. Die vieifa.li ver»procheite. iiieinalc' gt' 
siefles gros;ev ,'^>nbel. c^jait; Dan^jg prungt in j währte Uiitcr'lülniiiq voll seit-'n >es <^''0id 
deit ^rben der -vit'ler-'Belt'eg'i!'?^ inld des block'^, d. h. plaktisch lwn Frankreich. 

tll ihren V'iilv'tatld an > heterogen ist. lvird die itene stl^^dtregiernng engliicheit Pfulid'.s alle h.'rc 
. iildem ne ?livi leicht g^'bildei lverdeil k^nileit. 7^:» dev ?tadt gen der belgischen .'»iegieritlls 

Ha'telltrellzes. 

Moskaus wahres Seflcht 
Die BolsäMÄc-n wollen den EuropaM Fva«t!i?ci<hs MM 

Zcl'ritern brinqen 
P a r i  s ,  A p r i l ,  j s i s c h - s o t o i e t r u s s i s c h e l t  M l o i n m e n  l i e j t e l l ^ ' .  D i e  

Ä>n !»r^ mch n». cr.j-°wi.'>rc>,l.-n»i„ i« da<j s^.dcr-
e m k i >l ubkoilltitelt zlvlschen den bctden Landern jo 

zit g<nalteli, das; es sich lnit deil C-^rulldsät-

ld? 
einer Expedition votl vier bel.Pschen ''X'ill! 
stern in Pariv so gut nne abgcs^,logen, ilnk» 
die .^ala>stro.plir begaitn. (Zuerst ve1itis:b 'nil 
dein Sturze der Regieritlig Tlieii'.ii''. >l'r 
neii ".'iu-^n'^g ittelir sab. 5i?danll init dem 'vei 
tercn -Msiilkell der belgischell Wälnl'ng dil? 
'chlag<irtig ans allen C^eldvlätzeli di^r 
alligccielx'll ivnrde itnd l>.'i der si'!. benie all ' 
düstenit 5l)urptoine des Uilleroinges ze gelt. 
Was lnit der belgischen B.iölirnng ge'ch.^il 
lvird. ist vollkonilnell nnbeil'.lii.iit k^'nn anci» 
die vorgenon'.lneilc '^l'^-reriilit^g .n itNl 
vvri'lbergeheiide LöNing. 

Japan feierte den Jahrestag der von 

England gorantien »ein 
„Sstlocarno" 

(ikinstilnnnffe Ablehnung einer jotchen ^on-
i,t ilichtnng durch die qeiamte eng­

lische Prefie. 

o it d o n, ''.'lpril. 
?ättllil.1>e ellgtische Zeitun;i^'l,, voll de. 

lonserl>ative>l ..T i ni e s" ilber deil „Man-
chester l^uardian" nild die liberalen ^^^azet 

.. . teu bis zunl sozialistischen „Daily .'^'rald" 
Wa„c„i,clch»ll ">« Numa..,«n^ cU'^ das, dic cnglij-Ix^ 

B Ii l a r e st. li. '.'l?)ril. l gierullg irgendioelche l^krratttieverpslichtun 
Die 'liegiv'rnttg ist ztiiii ''lbsellltts; eilies^g.il bezi'iglich des voii ,vrankreich lllvd '^uis;-

!.lten Wasselilleseruiigsl^'rtrageS illit Kkoda ^ lalid so lieis; erlvi'ltt'chteit Ostpaktes iiber 
..uiml.tilN worden. Der Vertrag siellt die^ iiiinint. Die englische Presse erklärt, das'. ^ 
"ieserliilli oo.l (^^eichiiheil und Mutlitioi. i.n ^ d itglmid nicht gewillt sei. die (^renzeil der M» gewaltlgei. ,vcstt,chtel.e.l .il'.d euler gro 

enge von «i<X) Millioilln, Tsa)<'chokro»ei> ''steuro^iüischen -Staateit durch eilten Ver-
uev. Die -ia^)luu^ell lollen sich ans I<» ?^abre trag init nlllttti<ische,> Berpslichtltllseu zu 
e.^t.re<»e.n.' 

s;cn Militärparad<' >lvttrde ilt Tokio der !<t^. 
dell lnt rtigllch ;!tpüNl.sa>eil ^>ir!.g e u 
In der Ginza. ein^r der ><>rilplsdratteil voll 

.vabrestag d<'r sieljreicheit 5ct»tticht bei M,i^- Dt^>?io. dlält^te 'ich die Bei'^Mel'^lia 
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Aneiniges Europa 
Was Pertinax konstatiert / England als Advokat Deutschlands 

Enttäuschtes Italien, verärgertes Moskau 
P a r l s, 7. Äpril. 

1.' e r t l II a vcrösftntlicht mt ch o 
(! P a r i ü'', dem Matte einflußreichcr 

'^cchtstrcise, die iiachstehendc, zicmU6) scharf 
jiesasiti', wc^nll auch stellenweise vom lein 
Pariser biesichtspunkt Iietrarbtcte Analyse der 
lillopmscheu Gesamtlage. 

istvllt eingangs fest, daß dl^ei Wo-
«ljcn seis dcnl 10. März verstrir!^n seien. 
,'»wisch('ir s^iuiland, Frankrelch, Italien und 
linitieu tleineren Staaten herrsche vollstän-

Uueiuisskeir. Diese 'Äaateil gehen ihre 
.u^cnen Wege, dcnlsitig und ängstlich, ihre 
ieiri'sclihcit >(^l täglich gri^ßer, da ein Plan 

aildeieu uliiiwglich macht. In dieseni 
-'i'llständlgen sasse Deutschland ini-
inev (^röß«.'leu England, hei^t e^^ ivei-
!> e, lial,.' von scineil Mwisterreisen nichts 
urositil.rl. England will verhindern, daß ir-
iiend jeniaild Teutschland ein Leid zufügt, 
der Völterbnild Nnrd durch England behin­
dert, Dentsckland da^' Mißtrauen auszu'pre-
cheil und vt?r ntlenl geht England darun», 
knstNldeiN'.' Militärallianz gegen Deutschland 

uereiteln. Eo isl nichil ausgeschlossen, das; 
britischen Minister in Stresa erklären 

n'^'rdeii, England dulde leine Drohungen 
tn' dii' Adresse Deutschlands, da Hitler ge-
uü'^end guteu Witten bekundet tzab^', ilber 

sich die Mächte nicht hinwegsehen di'ir-
iv». Dao Al'tmnnlv'u uoi» Getier hat da­
nn! atteii vertoix'n. 

'N<niso!ini n'iedernui >>at eru>^irt<'t. das; 
('ngland und Frankreich energischer reagie­
ren iverdeu. Er witl sich si'lr eine 5ache, die 

die Uneinigteit /'^rantre.ich^? nnd Eng-
land'ö uo» vornl>ercin zum 'scheitern verur­
teilt ill nicht n^eiter engagieren und geht 
da.au, 'Oeslerreich nnd Ungarn uoch fester 
..n 7^ta!ieu zu viudeu. Italien will eine <'i-
.icne ')tt'wts)raktion gegen D<'utschland ."irga-
t^Üieu'u und isl nicht mehr geileigt, sich mit 
^eu frauzosisch-englisch<^n Meinungc'verschic-
i^t^uheiten darliber M'iter zu besakcu. Das 
i'edeutet atier den Tod der sranMs6i-italie-
'nscheu ?^renud'chast voul 7. Jänner. 

^Inllitand - schreibt Pertinar weiter 
suil all.' >.^oflnullgen bezüglich ^rantreich-Z 
.lulgegebeil. Anstatt deS vcrspro<l)enen Ost-
'.'atte^^ der Deutschland „iii 'die Zauge neh-
in-.'n sollte", uiachte i?aval ain -w. März 
n.'0'5>tau eiueu neun Paltvorschlag, der aus 
die Einslinlmigteit de^ö 'Lolterbundes ang!.'-
u-.!(!seu n'äre. Eine Einstimmigteit im 
tertiund l,at es aber bislaug noch uicht ge­
liehen. ^'avat hat nuu anstatt einer lontre-
,'ii sranzosisch'rusiischen Militärallianz <'i-
neu 2acr 'tiauch nach Moolau geschickt. Moc­
kau lucndel si>.!j, euttäuscht ooil ?j-ranlrelch 
ab. Ellgiaud eer'pricht ttcl) -^usiland 

oder uichtv. 

Frankreich selbst irrt im Mbel uiuhcr. Iin 
Jänner erfl)I^c die Einigung uiit Italien. 
Diese Einigung wird nicht cxploiticrt. Im 
Fobcr erfolgte die Einigung mit England. 
Null hat England dem Komlnuniquee voin 
Z. Feber dell Rückeit gekehrt und Frallkreich 
^l^rt, die Konsequenzen zu ziehen. Mit 
Poleu streitet die französische Allszeilpolitik 
einerseits, anderseits möchte sie 'i^i^rschau 
eutgegenkomlneil nltd ärgert >damit den russi-
sckieu Bllndnisgenosseu. Die kleinen Staaten 
erhielten anl 18. Iänller von Laval die fei­
erliche '^usicherullg, das; Frankreich die Un­
terzeichnung des Ostpaltes beschleunigen 
tv<'rde. Vis heule ist ilichts geschehen, die 
kleinen Staateit werdeit Äenlnatj> auch ihre 
eigenen Wege geheit lnüsseil. Zu dieseil Staa 
ten zählt vor allem die Kleine Enteilte . . . 

Polen kann weder das franMsche, noch 
das englische oder italienische Pattkonzept 
annehnMl. Zwischen zwei großen Staaten 
eingeklemmt, fordert es von alleil Seiten 
Be^ndnis. Mit der Tschechoslowakei will 
Poleu nichts geuieinsam h<^n, von Deutsch 
iland tanil es nicht lveg, der Sowjetunion 
darf es tri<ht näher koimnen. 

Die kleinen Staateri, unter fi6) zivar ei­
nig, findet: bei den Mächten kein Ärständ-
niö für ihre Forderungen. Schon in der 
österreichischeit Frage gehen die Meinungen 
auseinander. Die Anwesenheit Ungarns im 
Donaubecken ist nur geeigmt, Äie Verwir­
rung grösser zu machen. Die Verträge nlit 
Frankreich haben ihren Wert verloretl. 
Deutschland aber lockt die kleineit Staaten 
auf seine Seite und Berliner Versprechen 
werdell iil der Negel eingehalten. Bon Rus; 
land, lt>elches auch Sirenenstimmen verneh­
men lästt, weik lnan nicht, ob es die West-
gren^^'n der ^.Aeinstaaten verteidigetl iviir-
de. 

S!o viele 'Mchte es in Europa gibt, so 
viele Meinungen lsind au6> vorhanden. 

l)a« Sekuilcinä denSUet z^ur KrÄitljrunL 
nes 0rL2ni8MU8 vinv ÄUSLiebiee d^alnurit:. 
Desb^Ib ist s!» «ut. >venn ?um I'riiNstiiclc 
rim-Xakao keseboii virtl. ist ieicbt vei--
clauiicli. iiabriiaft und .«jclmiitckliAtt. k^'in 
ptickclien sür 4 s^es!>cincn l^in l.--. 

Deutschland konnte sich einen günstigere» 
Moment gar nicht wünschen. Als Hitler sei­
nen diplolnatis6)en S6)lag führte, wnsite er. 
daß er nick)t gegen eine geschlossene Front, 
sondern gegen auseinanderipril^ende Split­
ter schlug. In dieser Ungewis^heit aber ri" 
sten alle. 

Bor der Konserenz In Stresa 

Simon Mussolini Llwal 

englische Regierung muß jetzt unter Bewei.) 
stellen, daß sie kaltes Blut bewahren kani^ 
und befähigt ist, den europäischen Frieden 
zu bewahren. Diese Einstellung des briti 
sckieil .Kabinetts wird ans innerpolitis6)e.! 
<^ründen diktiert. In den kommenden Neu-
umhleit würde die Labour Parti) mit ihreni 
tendenziös aufgezogenen Pazifismus sicher­
lich einen Sieg davontragen, tvenlt sich di.' 
Srmon-Liberalen allzusehr mit Frankreiri» 
liNd Italien solidarisieren würdeil. 

Es ist jetzt sicher, daß Maedonald eben 
falls nach Stresa reisen wird. Der britische 
Preinierminister wird dort den Antrag stei­
len auf die Einberufung einer grossen Wcli-
friedenstonferenz, die iin Mai bzlv. Illni in 
London stattfinden.soll. Den Borsit.^ diese' 
j^t'onferenj würde Macdonald führen. 

aus^npl-^litische Interesse Europas ton-
zelltricrt sich gegenwärtig auf oie Konferenz 
von Stresa, nilf der Außenminister ^^ir ^^ohn 

t^r l'ejftrecheir n^erc^en. 

S i III o n, Außenntinister a v a l und dcr 
^talieilische Staatschef M n s s o ! i il i di<' 
Ergebnisse der Neise der englischen Bertre-

SffizieNe Degrabiemng der misständischen griechischen 
Offiziere in Athen 

Englands Berschlevvungs-
tan» 

London für eine Ueberprüfung skommission. wie im Fall Mar­
seille / Italien fordert als Sanktion den Wirtschaftsboykott 

gegen Deutschland 
Dino r a II d i. Mch eimr dem Pariser 
„Intranstgeant" gemeldeteli Information 
soll bei li>iescr Gelegenheit l^rattdi deni eng­
lischen Botschafter die Forderungen nnd 
Wünsche Mnssoliins unterbreitet hab<.n. Muh 
solini -sei gegen Deutschland erbost; der Du-
ce habe in dieiser seiner Stimmung den Bor­
schlag gemacht, der Völkerbund möge au^ 
seiner außcrordentlichen Ratstagung «n 
(^^enf folgenden Besäilus^ fassen: 

E)egcn Deutschland werden alle lul Art. 
u; des Völterbundpaltes vorgesehenem Sank 
llonen in Alllvendung gebracht. Die Haupte 
salltticn wäre d<r vollständige wirtsc^'tll-

Boykott des Deutschen ReicheZ. 
seruer t>erlautct, wird Mussolini ü' 

Ztresa sowohl von Englatld als auch oen 
^rantreiä, einen neuen Garantiepakt hin­
sichtlich der Uua'bhängigkeit Oesterreich 

o >l d o n, 7. April. 

Auszeiluiinlster lZir ^ohn 5 i ui o n enlp-
sillg auf seinciil Weeketld-c^it^ I»<^: !^^ondon 
sowol)l Äen sranzösiichell Bots'chaiter E r-
b i n als auch den italienischen "^»iot^'ä^after 

WM.U ' l 

«lamng klner Httzkamvagnt 
Der Selbstmord der Frau Fabian in Lon­

don. — Aus Liebeskummer in den Tod. 

L v l t d o  n ,  7 .  A p r i l ,  
kürzlich wurden iti ihrer !.'ondoner Wol) 

nung eine gewisse Frau F a b i a n und 
ihre Freundin W n r m, zwei Rciä)sdelll 
sl^ linker Observmrz, vergiftet aufgesuilden. 
Die jüdische Presse kotchririerte ilt allen !^än 
izern sosor-t eine „Femeiuord", deil deutsche 
Agenten begangen hätteit. Die Loildoncr Po^ 
lizei hat nmt aus (Ärund hinterlassener !>t'or-
reipoirdettz festgestellt, daß Frau Fabian in 
den ehelnaligeit kommunistischen Neiäistags 
abgeordneten Karl K' o s ch verliebt ^v,ir 
und aus unglücklicher Liebe „deil einzigen 
Menscheil, der ihr noch geblieben sei" . -
Frau Wurltl - luit sich genommen hat. Der 
?^all wurde null durch die gewiß objektive 
englische Polizei geklärt und ein neues Phan 
tasiegespinnst der Bohkottl)eher zerrissen. 

'','nch denl Urteil dcö Atl)ener sir,egi>ger>chl!Z 
n'urdelt augetlagte Offiziere wegeil ihrer 
Teilnahme an der Revolte V^nizeü)s' nicht 
»ur zlt schweren "vreiheitsstrasell, sonderlt 
buch zllr D<gradieruug verurteilt. Vor ei« 
lienl 'l.'nblituin von 20.M) Personen >and 

Degvadiernug der Osfizier-e »lunmehr 
>int<.r jchärfj^r Bwa^ng statljand. 

statt. Soldateil rissen den Osliz!'.'^ell die Ach­
selstücke, Äokarden nnd sogar !)ie Unisorill-
knöpfe heruitter, lvährcnd die Menge in Ve-
schimpfungen auf die Revolutionäre aus--
bmch. Auf «deut linlcn Vild sieht irculi die 
Degradierung des jiingsten Ailgetlagteil llnd 
reck)ts den AbtrailSport der Verurleilteil, i^er 

Versunkene Schätze an Irlands Küste. 

Nach den erfolgreichen Bergungsversucheli. 
die cin detn gesunkenen Wrack des DanlPfcrS 
„EgYPt" vorgenommen worden sind — be 
kanntlich konnte die Besatzung des Bergultg'^ 
da,upfers „Ärtiglio" aus der g.:sunkeucii 
„Egypt" Gold im Werte von irber l Mil 
lion Pfund bergen — wird beabsichtigt, im 
kommenden Sommer ait den .Äüsten Ellg^ 
lands und vor allein ail der irischen >>iüste 
eine umfassende Schahsuck?e durchzuführen. 

^ „.,.'E6 ist festgestellt worden, daß auf dem Mee 
. iresboden zwisck^en der englischen und der 

-lr h°t »achNriWn Wstc ^ahlrci^ 
^nsonnationcu i»'»i italienische ^ 

lwf, oi.wn G°zon»»richlag gemacht i» -ch'w. d-c m.t I°iib°rcn L°d ng n ^ 
! Siun.> das, >5»l land wiin ch^. in «.ns Mhr°r° -ngUsch. «-rsichcrang^ . 
-in. I>M>rpriis.mü.>.lNinisii°n ju kild.»,js-lllchas '°°°°" ""U »-"'-'N'-W 

di. da.- »u,s°ngrcichc b°z»glich ?Ä d°n bck°un.°n italicnl. 

d 7A"i.> ch.» B°rgu..g-d..npf°- „«r.igli°» u. „Apn. 

damit iui weseiltlichen die gleiche Prozedur, un-nk«',, ^i, 
wie lie Minister Eden in Genf anläßlich Wracks festgestell worden ist. W.e ' n > 
der Behaildlung des Mar^eill^r Mordfalles 
bzlv. des sugoslawischen Protestes gegeir Un 
garn beantragte. 

Ellglands Politik beschränkt sich zunächst 
daraus, die Dinge so weit als inöglich hinaus 
zuschlevpen, da man in London fest über­
zeugt ist^ daß man die augenblickliche Aeng-
sligullg bezüglich der Erhaltung des Frie-

^dens als übertrieben bezeiHnen könne. Die 

will matt auch versuchen, die Gold- nnd Sil 
berbarren zu bergen, die seinerzeit init de» 
„Lousitania" untergegangeil sind. 

l̂ ntesstlitiet ctie 

fIMu!)ei'l<l̂ l05eiil!gz 
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Dle grvvte B»aa» Affm« 

den d'iiulu'.u ivurde seel>.':> eiu< 
iii ihrer die qriisjtc-

Bvi'irte ''lsieno ist. Ter ^-t-'au ivmdo iin ''luf-
d<'v tiutilgen -tteliicrunfl voi, d<lltschen 

,'^ii.^eiiiciireil und Arl'^ntern durch^icsi'lhrt. 
ausffeieht. sind. 

Die Ztoni'trlikliou der Vriicke :var t!or allem 
deshalb licsoiiders schwierig, der Eu-
Phrat in den Wintexmonaten cinc ung^wöhn 
lich rcisiend<' Ztri^nninks lzat, !o das; die 
Pviittelipseilor einer l^rößen Beauspruchung 

Verkehrsflugzeug Vrag 
Amsterdam abgeWzt 

Sämtliche Insassen getötet ' 
n ss f l, 7. ?lvris. 

- lnillcindische Ver-
der 5trette Pvaq—'Amsterdant 

>st l^.'ucril narinintlcijicl iii der Mhe von .^cis-
al.>s>eili>r^z!^ ^ie ^^weitöpsiiic'. Vestiviiiiq u. 
lu'idl'ii 'l.'lN'slUilere tn.iiien iiin>5 ^^cbeit. 

d^'iu "vln^i.zciuitidslnrz sin^ löblich ver 
nulilillil: ?t'r U>jülui<ie ^eihn d^'!? )linst<'r-
^uniev '^^Mj^evliieister'^ de l n li l, der 
>>l'llünder r i v I, der Pill!'! Z e r und 
ein M'chliiu!i'r. 

Das Flugzeug ist um U Uhr ii Minuten 
Uliln Prager Flugplatz geswrtet. Das Ungliict 
ercigsnote sich ans der erst- am 1. April er^ 
ösfneten Linie Prag--Anisterdain. Mit dem-
selb-^n Flugz<'ng, einem „Folter ist 
ain Erösfnttngstaji unter anderen anch der 
Biirgerineister von Prag, Vai'a, nack, Ani-
slerdain geflogen. Die L.^inie wird von der 
tschechosloniakischen Flnggesells^iaft und de? 
Äi>niglich-swlländischen Fluglinie t'ctvieden. 

Die äUefte Menschenrasse 
Welt entdeckt 

Die versteinerten „Carmel"-!viänner 

der 

'^l'r ameritanii.l'.e 'Aiul>r^'>p0lvg.' Tr. 
!>.'( >1 s o tv a n v^'u Unnis-rntin l.'^'ali-
'rvueii lrill soedi'n uiii der ail!!ei;unc> r^'Zen 
l">eii '^iel)a>lpiung au die z^i'sfenliichlcu, das-

.!l)in llach iat)relangen nn> ungelieni-r 
icl?!vi^rig<'ll "vr.tUIiungÄUv.':!^'» endlich ge-
'ilücti j^'i, d!<' ällesle ''.lt'en'lli.:nra>s^^ der '.'v<lt 
iu enldeeteli. T'er l^ielelirte arne.tel gegen-
inärlig geuieiiulnn iilii drei .'.nd-.'ren ''Ant!)r) 

iill ^^'alnnawlinlii ^..'nn^ionn 
..^ii'nigl. i,nii englische» College!!; der l^'l)i' 
lur^en". um l)iei da.^ '.v,'aler:al durch,^nses^'LN 
und ^u iil'erln'il'eii, da^ er nnt i'ngli'wen 
,>l^rsclieln an ciin'ln '.'Ibliailg des ''^^ergc>5 
'.lUl'ii lu Paliislina tiesnnd<u 

den '^^.'Iniupiungen 7vorsriit'r!.' 
»eliei! 'il!t II -<>^ttl'<i aui Ä'ltel' 
I>indi''.l!^'!l Meer ''.'.'eujelien -»ele^u yabei:. 

der uu'uigsteuo v^Veü'n. die ui'^'iiselie.iältnlich 
'l'lneii. diese '^ierli^iidignng ^;ulreffen, 
.''uuu iniirde e<^ sich lner um d:. älieilen 
na.lnn^ivl'aren '^^!eseii. d'>e Meuscheinil^ulich-
le'l ailf'.r.ie^en. lmiideln. 

T'r. Mac(^'c>>l'an sand uiil den eiig!ij-l)en 
"^.^rsli?ern all der ern'älinl^u olelle iinge'nlir 
'sll ln'rstekllerte Menschenl^'i^t)^'n, ^eren 
.'^ergniig selir schnnerig ivar. da sie al!s ei^ 
u.'r felsensnuleil Ä'asie befreit n>erde!l inus^-
len. Ninneil dieie'? Fii!!di.'rte'^ stic'üen die 
^^'elelirleu ii.uli ilzren eigenen Velzailplungell 
lUlch au! Spuren ein<r ^iedlnnt!^, die irn.,; 
ni^'rsichtigen ?6iäl^^lingeu el'ensall>) ein ')l^:cr 
lunl n'eil iU'er.'>lVsis!s^ ^''^iil^ren l'!iir.ve'st. ^üui 
l!iitersel?ied von deir Ncalidertalniensilien 
neilln Dr. Ma.'l'''i0lvan die in Pa?l'stina -^e-
Iiindenen rsteiilerungeii „^'.irmel^Män-
uer". Div Wiedcr^^llsammelljekung ve? v<r-
iteinerten i?eichen ist eine selir '.enranbende 
und sM'ierige Arl'eil, denn uian nilis^ be-
riiMchtg<n, das', iul ^-'anfe .^alilreich^n 
vergaligl'neil Ink)rlaiisendv' ^ie eiiizelllen 
Teile diireli (5rdersch>"ltternngen lin^ andere 
V'iisinirtnngen an'^ isn'cr ursvrii igliche'! i.'a-
l^e gel>rachl und inannigtnli'g zerlnv.>><n 

'-Vörden silld. Wi< die Anlt)ropolc'geii weiter. 
Ijin verraten, l?aden ilirc bislierig^n Uiller-
suchungen an den rersteillerten ^^>völf Vei« 
tl?ell liereilc! erge'l'en. das', verschiedelle Teile 
d<r i^iörper der <Lnrmel-Münn^'r — vor al-
le>l ?ingen dao."^^inn — ilärler sind t'lv die 
der ean dertal-anner. 

Die verschwundene Llhr 
Um ein Haar hältc ein Zchtveiu ein<' 

zerstört. Iu dein kleineil sl'l!)frauMisch«n 
Dorfe PcrtUlZ lebte der Bauer ?lndrce Tul-
lins mit seiner Frau in bester Che. l^ines 
Tages aber war ee zu eineiu Krach g<k.oul-
ineil. Die goldene Uhr des -Iranern lvar 
plötzlich wie vonl Eldbodcn >.'ers6?.oundeii, 
und die Väucrill l>el)altptete da>'aush!n, ll)r 
Mann habe die Ulir malzrscl^einlich auf il'i-
il<.r iil diesen Tai^eil nnt^rll^nnneueii klei­
nen Reise iiach Marseille zil (Gielde gl.macht, 
unl dort vergnuglo Tage vcrl-.'lieii ^^n k"'n-
nen. Dieser '-!.iorn>urs jpll^te ;'.ch >iu im.ner 
heftiger werdende! ^leitigkeiti^n M, ail de­
nen die Clie fast in die Vriime gegallgcn 
uiäre^ Bi'^ alls ejnlilal die C'r''läruil>i da 
war. ^in El'i'r lnnsite pli)ylich ive.,?n ein.^'!' 
Veinbritches geschlachtet lvcrden und ülierra-
ichenderweise fand niai» in seinenl Maacil 
die goldene Ulir Bauerul Die .?ache war 
uinso nlertlvlu'diger, alc- der «L'lier die ge.l-
den< Us)r tadellos vertrageil /)aNe, sie blieb 
..'z sein'^'ttl Magen, ol)il<' iliili -^ie geringsteu 
'^^eschttierden zn verllvi'achen, und nx'nu nicht 
der Be'.nbrull) das Z-chlachten des ?!<res 
ruztwendig geniacht l)ätte, wäre das .''^elieun 
ll>o um di<. verschlun.ldeue Uhr »iilier nech 
laiige nicht geli'iflct worden. Aitfiallend var 
auct> besonder^', daf^ die Ulzr iin Magen dcö 
Zchiveiiieo keii^'rlei Zchadcn ''rlllteu ljaite. 
Als inan sie ail^zog, gl,lg sie lvieder tadellos., 
^nde gnl, alles gnl: die M)r lst nned.'r da, 
tlnd die Pälierin liat iicli läiia't 'n!, :^)>c,il 
Manne wieder versöhnt. 

Furchtbares LlngMck bei einem 
Autorennen 

(<in Nt'nnailtn sälM in die .'̂ nschaner / Granenvolle l̂ inzelbeiten 

nnchle lx'sil^e, so das', er voil All'.rng au de.g 
salsche (.^Xwichr l)älle seslslellen louneu. '^ieui, 
jagte mcrtlvi'lrdigerlvlZise der '^^auer, <>),^!.'.ich 
le besitze er überhaupt lli.'ljt. l^r tanle »lino 
sie ans. . . „Komisch", nKinte l'cr 
„lvlc haben ^i^ denn dann 'U>erht'urt ün? 
Butter, die 5ie den« x'^äeler ^ir liefern lial-
ten, abgeivo>gen'^" 'l^nll kau? eine (5rtliniing, 
die iln l^^erichtszimiuer llngehenre .'^vnierte l 
auslöste. D<r Bauer l>etrieb 'länilich nelien 
leiner Milchlvirtichaft lioch eine 't^'in' 
ll'lrtschafl, sür die er täglich '.'oui 
.zel)il Psuild Broi liezog. Uild ^lvar !'e)l dem 
>.7!eics>en Bäeler, der ihn lvegen Belrug.s 
ge-Figt halt-., „l^anz einfach", erklär e nnn 
der Baiier, „i-li h<il.'e jeden Tag di? z.'-n 
Pillnd Brot, die mir i><'r Bäcker lieferte, I'e» 
nlikt, lltil dann die Butter ab^'.l'wegen ^ 
(55 ist vcrstäl^dlich, das; der Bäcl^r oe:- Tor 
feo nach dieser «^'rtläruilg sof.>rt zu einem 
Vergleich bereit war . . 

Eine Lokomative fiir König 'Ooris. 

>tvilig Boris von Bulgariei' is: betaiini' 
licti ein begeisterter ^^okoniotivfülirer. >^"r 
hat selbsl das Faluen gelernt lind lns^i eS 
sich nicht nchlneii, led^'s nelie Model!, da^? 
ill "-i-^lllgarien eingeiiltut N'ird, eigentiäudig 
ansznvroliiereii. Umso ^irös^ore ^lende l»e 
reitet^' es deili bulgariieven ^.-'errscher, at'^ 
ilnll die erit vor kur^^em gegriindeien Maschi 
nen- und ^^otoulotivein'abrir ill Bliraas t^ie 
erste voll ihr hergesicUle ^^olel>lolive als 
schellt überreichte. >töllig Boris loar von dein 
lleiien Modell begeisleri llnd liai alls der nell 
ell Maschillc sogleich eine Provesalirt nlliel'-
llom lnen. 

P a r l ö, 7. April. 
(5ill f»irchtliares Alltoinobilunglnel ereigne 

le siäi anl 5ollntag nachiiiittag wäl)rend d-es 
Weltrennelis bei d'hatean-Tliierrn. Der ita 
lieilische Nelinfahrer C a t l a ii e o stoppte 
aiif der einen ^lilomeler steil ansteigenden 

lvar dic ganze Gegeiid liiit Blut bespri^u. 
Die Verlehten stießen j^ellende Tchlnerzens-
schreie aus. Mehrere Opfer habeil doppelte 
Arill- und Beinbrücle erlitteli, andere wie­
der schwere ^iopfverlevilngen. Man liefiirch-
tet, dafi 'zwei bis drei Personen il,rell Ber-

Neilnstreäe etiva 1f»0 Meter vor dem Ziel ^ lehuiiqen erliegen werden. Der Fahrer 
ali-^ noch nicht bewlrnten 0)riindcn pli)t.Uich srlieint nur leicht l,erleht morden zusein 
scharf ab. Der Wageli drehte sich llui seine 
Achse und raste dann in die Menschenmenge 
hinein, die aln Straßenraild den: Nenneii 
folgte. Nilr deul Uinstand, daß der Wagen 
vorher gegen eilien Banni slihr, ist e^ zil 
verdalikeu, dasi das UngliW nicht iiock? grö­
ssere Anslnaszc angenommen hat. 

Das NenlMtlto hatte aber trotzdeni iloch 
eizle solche (Geschwindigkeit, dak 20 Personen, 
Nile von einer Seilfe gemäht, nmgelegt lvur--
deil. Drei Persoilen, eine Frau, ein Mädchen 
und ein l^'nabe, erlagen i,ach wenigen Mi' 
nnten ihren Berlet^ningeik, 12 andere Per­
sonen wurden zilin Teil in hofsnl>ilgslose>l» 
^'^ilstnild ins Kranke,thauS gebracht. 

Die Unglücksstelle bot einen granenvollen 
Anblick. In einer Entfernung voil etwa 2W 
Meter falid inan zlvej abrasiert^ Menschen 

Das Nennen wurde sofort abgebrochen. 

Heretngesallen! 
Vor de», Nichter eines tleilien juarsln' 

iviichen Dorfes spielte siel, .'»or kurzem eine 
ergötzliche Szene al,. C'in Mil.'lchändler dev 
Dors<^ lvar liom "ijäckerilreister lves.en Be­
truges angeklagt lvordeu. B^ide hatle>l eine 
Bereinbaruilg getroffen, oonach der Milch-
linndler dem Bäekerlneister tai^'>el? il^ Pfnno 
Bntter zn liefcrli l>atte. Auf ^innlal beliaup' 
tete llnn der Bäcker, festgestellt ;ll haben, 
das^ ihni der Milchhändler täglich nur neun 
statt z-tHn Pfttlld Butter «lelietert habe, 
hatte <ine ganze At,zalil von ^^enge,, mitge­
bracht, di<' diese Taksarlie durch llire Ans. 
läge erhärten sallteli. lü-rstannt fragte 

bellte. Iu eiueiu lltnti>ois von .'>t) MeterlRichU'r, »i> dei».»l der MilMliän^^ler tei,i<'«.^e-

iltM ZlII'>''>Ut 
z. Der griechisch-katt,olischc Bischof ?r. 

'.Ii j a ra d i von ZlNixevci ijl in die Bm'tn 
^abgereist, ltili dor^ die kanonische Biütativil 
der griechisch-katliolisetien Diaspora-Pfarveli 
vorznnelnncn. 

^ z. Das Budget des «avebanat». nielchC' 
lsiel» ursprnngli,-!, ans 1 l>'7 ?i,iar l'e 
lzifferte, ist vom Finan^,ui„iilerin,n auf 
lMill. Dinar l-edli^iert worden. 

^ z. Der Verband der Vädcr, Miurralquel-
!lrn und Tanatorien in ,>igreb hat sür d.l, 
n. d. M. eitle Kollseren; der .''^nhaber ein-
beruseil. Dieselbe findet iul Taal<' der v^nl, 
dclskainnier'statt. 

z. Deutschland baut einen eigenen Patnl-
lon aus der î agreber Musterincsje ^^;!ie aus 
Berlin berichtet wird, l,aben die znitäildiaen 
Stellell besrtllossell. ani deili (''ielände >'r 
greber Mnsterniesse einen eige,len Pavillon 
Deutschlands zu errichten. DeutselNaud ist 
denlnarl, der fiinste Staat, der iiel, all dinier 
»nichtigell iugoslalvische,! Ansstelinnl, inir sei 
lier Warensl1>an offiziell l^teiligk. 

z. Selbstmord eines unbctanntrn Mäd­
chens. Alu Samstag frül, lu'iuerkte eili Ar­
beiter an, Savedanlnl. nne ein jlinges Mäd 
ctien entlaltg des Dames e,retil liin nlid lier 
gillg. Als der Arbeiter. d''r eklvas olni^e. 
^sicl, d«'Nl Mädet><'ll nat>ern il'ollte, niu es 
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voit sclncul vorhabe!! alizulirmgen, sprang 
^''ie '-licrzwciseltt' ili die Wellen und tauchte 
I'alk' uutcr. Die ^'eiche der jungen Selbst-
illürderiu l^ninte bislang nicht »geborgen 
u'eldl'ii. 

D«l neue ttinscrpalast von Addis Abeba. 

dcr polittschcu hat der i^ai-
!<i' iioil Mcssinicn dioscr Tage süinen uvuen 

ln Addis Abeba bezogLn. Dicse-Ä iiio-
!^eine Äiundcriverk dcx Baukunst ist vuu 
^lialiich<!il Architekten geschalten word-^n. ES 
^^ ichnel sich besonders dadurck) nu^', das; nach 

nu'^drüctlichen '-ZÄunsch de-s Kaisers jc-
^^inimcr stiiccht ist. Tas ka!s<!rliche S5ilaf 

.suiiiilei- i't nttS halldgeschllihtenl Walnubholz 
jU'arbeit^'l. Alse )>itiume sind in englischem 
?.t'.I liehalleii, init Ausnahme de'5 gros^n 
'.uallsiial!?, der die ^)eiä)en der !^aloinvn-Di?' 
uastl^' ivmft. ist dies ein i'vlltommLn stll-
e.btct' l.'ili>.'n!alischcv Naum. A>i sc'.ner Aus-

ivirkteil Sachverständige ^?erschi<de' 
iiel^ '.'Icuseen init, aus^rdcnl 'vnr^^eu instori-
i^lu' 'Berichte heranciezogen, um hist!.>-
niii) c^etveue ^unenausstattunt^ cius di.^r Zeit 
>i 5aIouren-Dnnastie .;u schassen. Äemer-
l^'no-weit ist sen:ei', dc^sz der kaiserliche Palast 
cin ligeuc.^ bosiht und iib.'rdi-^s mit ei­
ner llnifnngreichen niodernen '>att''teleph0ti-
»iilasie ansgestli!t<t ist. 

^vZcaF QAF^«F»jIc 
Montag, den ». April 

Razvanje ist uns näher 
Feierliche Eröffnung der neuen Autobuslinie 

Radio 
Dienstag, «>. Apiil. 

j n 1' i j n TraU'.!''s^'.er für Zivilig 
.'l^ennlder. - e o r a st, Trauerfcier 
'ili >!önil^ Alernnder. i >i 
'!llli)'.rsUlude. i^'ehman'.l siugl. 17.U» 
-tunt>e östelrei.-iiischei iikoinponisten. 
.>i>i Tanzlustige. — V e r li n l!» !.^icder 
'in >^^alitoii. Äa..' spielen /.nr'^ 
v'>oii uZebe 'lingeu lUle l>>!ilien. — V ii d n--
i' e jl Beelhoveil-Mend. 21..'>0 

- n I a r e sl ^in'^in'.schc!^ .^'tei'.-
er!. — D <' u l 1 ch l lZ n d s e n ^ e r l.'»/!.', 

verl^tUl sint^l. !^?vnzer!. — 
7 V k I n' i ch Pnssi»ii. ^Iuinle'.t 

e l P i l? >'tonzcrt. . n I l a n d 
OpereUeniibelllagunt^. — Ä ü n-

cn en N Orchcner. -i.N^ i.^äudtiche l)^e!t 
P I.' >t e P ll r I s i e n ^'lou/^ert. 
'-l> l n g 1^.1'» All'.' Opelviti'n unt» T.ni-

! Iineii. ^i'i^iuiert. - R n >ii A>. !'i /^^.n 
nernnisi!. 5 l v a s; t> n r.1 5??u 
-en. i.'«)..'!«» lini.Nl ^'ec'eailt ui de.' Ver.'o-
.inng veisnnedener isioulponistei^. ? t ii i t 
q «1 V I '.'".Ii» l̂ cliniälnsrtz.' ''.eilivvii'.sl!.li. 

dcu!s^<u' '^'ied. - T. u l ll s e 
^'han^'cn'^. Oper.'ttculiedi'v — 

l1 l > <1l .1 N .ÜNINNii.'l".Nili>f. 
'Valid^'liiienk^inzel!. de-', 

bitten >ll)n'ielte>.^ ^t.'a!)ere>vöti-.v -- ü r i '.ls 
niid '̂ ^ '̂linderlied'V. '.'l.lo ?>el-

Die Entwicklung unseres Nachbarortes 
a  z  v a u j  e  u n d  s e i n e r  U n l g e b u n g  t r a t  g e ­

stern ilk -eiuc mue Phase. Der „Dornriisöien^ 
schlaf" dieses am Fuße unseres grünen Ba--
chcrn idyllisch gelegen Ortes scheint null N'irk 
lich sein Ende gefunden' zu haben. Es war 
schon höchste Zeit, das; umti auch diesem schie­
nen Teile unserer Uuigebullg ein erhöhtes Au 
gennierk zuwandte. Das lieblick)e Razvanje, 
der romantische Großgasthof des Schlosses 
„.pausampacher" und wie alle übrigen lierr-
lichen Ausflugsziele dieser Bacherngegeild 
schon heißen niögen, sind null fiir unsere Ans 
slügler leicht, rasch nnd ohne besonder.' I^io-
sten erreichbar. Man kann sich der Hoffnung 
hingeben, daß der Aefuch dieser sck)öntn (bie­
gend nnll von Woche zn Woche zunehinen 
wird. 

Vl'rgangenen Soniltag naä)mittags nmrde 
der erste Autobus iil Razvanje feierlich ein« 
geholt. Es hatte sich eirle zahlreiche Men­
schenmenge nlit eiller Musittapellc all der 
Spitze eingefunden, lliii die zahlreich angetom 
ineucn Aaste uild die offiziellcu Vertreter 
willkommen zu heißen. U. a. waren aittvesend 
die.«oerren Architekt V i <- i <1 in Vertretung 
des Stadtpräsidenten Dr. Lipold, Iilg. n-
Panl <- fl'lr den städtischell Autobusvertehr, 
Gendarinericunterleutllalit P o p o n i 
G u t s b e s i t z e r  P  a  e  r  v o i l  T h e i  n  b  n  r  g  
uoin Schloß „Hausalnpacher" mit Geniah-
lin, Gntsbesiher n h il lnit Genlahlin, 
Säiulverwalter L n z a r <)ttaz»milje) lind ln-
schöflirl^r Gntsverwaiter H ei l> j n i 

Di<' erschienenell Vertreter u>ld Anssliig-
ter nnirden ooiil Biirciernleisler der Groß-
gellleinde vierrn ^'ooro P n p e /. be­
grüßt, der der Hoffnuilg Ausdrntl nerlieh, 
daß llnil für Razvanie nild seine Ulilgebnllg 
ileue (5ntlvictlnngsniöj^iichteiteii erschlosseli 
seien. Deit Willkomnigrns; erlviderte Herr 
Ar6)itckt V i i der die Versicherllng ab­
gab, daß die ^tadtgenleinde Maribor k^ie 
/'vreiildennertetirsbestrebullgeil der Unigebung 
stets gerne nnd tatträstig unterstül^eu werde, 
^^in -^^anse der geselligen -jnsniiiinenlnnft, die 
dcnttns iln Gasthofe e b e stnttsalld, ergriff 
ll. >1. nnch Schulleiter a z n r das Worl, 
llin Ulis die Wichtigteit der tonrislischen Er-
schlies'.llng voll ^liazonnse nnd dessl.'ll Uinge-
liunci hiilzuweiseii. 'liedner tonnte bereits die 
Mitteiinilg inachell, das; nlnn iit Bälde eiilen 
tn'qilemen Aussti-.'golveg voll ^Ivazoalije auf den 
Vachern inartierell lliolle, der fiir lnlsere B> 1 -

chel.illvalldert^r eine alliietlelilile Atnvechslnng 
lningeil luird. Die lllligebnng non Nazvallje 
ist betanntlich selir reich ail idlillischen Na-
tllrschölchciten, sodaß unsere Bergsreuilde die 
sen Elltschlnß d.s ^renldelloerkehrsoereilles 
ssWMlWMSSisssMßisWsM»^^ 

Drei allf Reisen 
.'ln ^inenl der Tisrl>'l>eli aiii '»ülU^^iilspIal^ 

'!ir,eil >!onsnl nnd leine ichiuie ^lnn. 
»o e dirt inld scl^wer, sie tlein lnld schlank ivie 
'in .>tile>t>e. El' lonr süllszig, sie iaulil üre:-

Niestern lvarell sie ilach >top. ilhuiieu >>e-' 
lonlinel!. Der lailge ^^'»eic^er d^'r 
Uirlnntir stellte sich nlit einenl nnnlerllichen 
'k'iilen .'jinct uns die ^^lvölszal)!, nnd 
-clnnd^llsignal r,l>lt ill lnelodischen l>^sccteil-
.'längen ill die blaue, stille ^^nft. 

El' lel)iite sich zurück, die Heinde >n dul 
.''ietttascheil, nnd betrachtete den Turm, ^ie 
i^arr einen v^licl ans il)il, und es fiel !l)r l!ill, 

.>ilß die dicle ,')igarr< in deln rilnden, narii 

.'tiell sieteljrtcll Ge'si5)t lvie eilie schornstein-
^ichre an^^-'sal). Er erwog sckiläfrig, ob der 
'^^ioclentnrlll llicht et^ix.s lMer oder e:iM'^ 
üiedl^iger sein ^solile, dailn schlos; <r ?iic An-
leil und dachte an die Erli)sertirche, l/leraus 
li! eineil ll0»?wrgischen Architcktcli, hierans 
IN eillell Virnbauln, der iit seiueul t^iarieil 
' llglug. Sie dachte, daß die bramleil Augen 
ki'ieiltlich das >'inzige .vareli, leineni 
'^'»esicht !^ebell gab, nnd daß es ZeiU gml.', tot 
lussah. Hierauf dachte sie all da? lkrema-
erinilt llnd danll an eilie l^>'sp^iist<r^^eschich-

Danll ließ sie deil Blirl lnieder übLr den 
lN'lßell '.'lisphaltplai'. schweifen^ .V'il:- An<,ell 
oaren blan llnd liilelglülidlich, iv-iinlierisch. 
l>ie unter deni Nck'el einer !zcillis'«'.vns')nl. 

zärtliclien Erinncrulig. 
"^^'eißt dn norl» ill yt liestiiliult, wie lau« 

ge wir dieslllnl nn'^bleiben lönnen'.' irng-
te sie. 

'.^cein, dns l?nngt lwii deil l^;e>'chä'len 
nl>, ailtwortete er. ehne seine ^lellnn.^ zu 
nerändel'll. Weis', übrisieils nicht, inninn'eit 
ieli nlich ans ineiilell ncue>i Mann ocrlniieil 
lailll. Werdeil schon seliell. 

^'^^edes voll ililleil telirte .;>> seinen '.t^etra.l)-
tililgen zurilrl. Ab<.r Plös^lich t'l^niUl »'Ul 
ilenes l^'icht iil ilireit Angeil auf. Eill schlnll-
ter, sel)r gut gelleideter.Herr lalll liber deii 
Plah, passierte die stelle, ilw der P!)e>l0'ZeaPt? 
seine Apparate nnsc^estellt !)atte, itlld steuerte 
geradeiuegs ans dao.Hotel zu. sie nipple r.il 
ihreln G^s nlid versank ill die Betrachtung 
der ^)iinge all ilireli durchsichti,^ blassen .Hän­
den^ Der gutgekleidete H<:rr blieb or !l>re»i 
Tisch stehcll. 

— Neill, siel), grüß Gült, Brall, guteil 
Tai^, gnädige ^rnll, Zie sind Izier^ Ich ha­
be ivc^hl gehört, daß Sie ilach den» Zndeli 
gefahrcll sind, aber. . . 

Die ^rau sali überrascht ',n ihnl a.lf. Brarl 
liahin bedächtig die ^)>liar,'e ans deul Mnlld 
nnd erhob sich, wäl)rend der ^.)ieuanlölllln-
ling die Taille artig belniis'.lc. .'.'^anil leiäNe 
er ilinl die Halid. 

- Netl, dich zu selien, Wint^e, nlnrinel!-
e»' noch <in bis;chell schläfrig. Se^i dicl) doch! 

Dalrte. Wie gesagt, ich iii'rle, das; ^^l?r 
ila.'b dein Süd.'n gefal)reii ,,li 
glllilble, es glnge direkt nuch Paris 

vslk Razvanje gewiß Wärmstens begrüßen 
lverden. 

Die neue Autolbuslinie, die gestern feierlich 
ihrer Beftiminung übergeben wurde, war ci-
lle Vorbedingung für die Hebung des Frem­
denverkehrs in diesem idl)llischen (Lrdenwin-
kel. Besondere Verdienste für die Errichtung 
der Autobllslinie erwarben sich die Herren 
Geineindcsekräter von HoLe I. P e g a ll und 
Direktor S k a z a aus Maribor. Es liegt 
llun all dell städtischen Ausflüglcrn sowiemn 
der heilnischeu Bevi>lkerung voil Razvanje u. 
seiner Umgebullg, daß sie iln Wege einer ent-
sprechcndelt Frequenz der Autobuslinie auch 
ihrerseits dafür Sorge tragen, daß deren 
fortbestand llicht lnehr gefährdet wird. 

tleberfall oder ttnfak? 
^ll der TrLaZka eesta nächst der Eininün-

dung der Ptujska cestti lvurde gestern spät 
abends eill Manlt in eiller Blutlache aufge-
fuudcll. Einige Passanten llahmcn sich des 
llnbetannteil, der schwer verletzt schien, an 
und verairlaßtcn feine sofortige Ueberführullg 
iils .^irallkenlMö. Der Verletzte komrts nur 
nlnhsanl allgcbcn, daß er das .^pser eines 
Ueberfalles geivorden sei. Dageg.'n tonnte 
aber von nl«!hrerelt Passanten festgestellt wer 
dell, daß knapp zuvor die obcnbezeichlletc 
Strasjeilstelle ein ''Anto Passiert hatte. Der 
.>iraftivagcnlellker soivie incl)rere ^nsassell 
b'niühteil sich ilo6) lun d<'il Verlebten, sllh-
reil aber dai.lll, als sich imnl<r nlehr Passall­
teil ailgesanlilkelt !l)atten, einfach davoll. Wie 
nlls all'5 deln >irankcn>l>allS nlitgetcilt -vi.d, 
ist der Verletzte dcr:z0iährlgc Angestelli.' der 
,'vabrik ^tarl a r n e r, il'ohnhast 
ill dcr ^liazlagotia llliea Bi'^lalig konnte 
lloci? ni.-lit festgestellt iverdeli, ^b Halne.', dcr 
Ichlvere Perlctnlllgcn aill .>kopfe, Hals solvie 
Nil dcll Beilltll und Arinell erlitten hatt<, 
das i!)pfer eilleo Ueberfalles »der Unsalie-? 
geivordeil ist. 

nl. Todtssall. ^Ull !w!l)en Alter voll 5? ^^ah 
ren ist lieilte ilacl) kurzer i^kranklieit ^-rall 
AililN P r i st e v il i t gestorben, friede il)-
r-.'r Asche! Der schwergetrofsenell ^a'lliiie 
linsel iilllit^stes Beileid! 

III. Verstorbene, der vergangeilell Wo-
^ne siild lil Maribor jlcstorlleii: Genovefa 
.^lajdis^, Besitzer.^gattiil, .'»l ^al?re all, Vera 
^alleill, '!<eaintin, 7^.-. Stanica Iare, l 
7^.1 :>indolf l^laser, .Hochschüler, Ä) I.; ^g-
i?az Pregl, ^cl?ulinlacl)er, A> I.; Iohanll So 
har, Stefan !>toreil, i l I.; Soph'.e Bod 
n. r, 7li 7^.1 Mari-.' Goloveri^nit, ^ Tl.; ^l'n- s 

fahrell diesilial nicht nlicr Paris. 
Zl)lvia llnli Ilach Monte Earlo Tie l)at r-on 
der 'Zal/l .nvei geträulnt. 

'.^kein, drei, berichtigte ^lilv'.a lächelnd. 
— Verzeilinllg, drei. Sl)lvia schlvärnit für 

die Dreizahl. 
7^el, bleibe eill paar Tage in i^iopenha-

geli, sagte Winge nild strectt^.: senle lallgen 
Beiile bequenl aus. Dann lnuß ict) nb.r Ber 
lin leider — ich habe dort unten eilie 
.<tlelnigteit zll ordnen. Aber es ist llicht ails-
e^eschlofsen, daß ich dann auch eiilen tleii:en 
Trip all die Ri'vicra lllache. 

— Na, dann treffen wir lNi'S vielleicht '.ill 
Spielsaal, sa,^tc Bracl'. Wie das letzteinal vor) 
— laßt lilicl, sehen — es wird lvoh! scl't 
dlei 7^ahre l)er sein. 

- 7^a, kann Don ijelil . . . 
Bract lallte llachdenklich an seince Zigar­

re. 
— Eo ist übrigens ^clungen, sagteer, loas 

lllir jeltt einfällt: loir treffen nns unallshi^r-
lirll iln Ausland. 

— Ja, das ist nlerUvürdig. fiel ^lzloia 
lnit plötzlicher ^'elchastigkeii eill. Erinnerll 
Sie sich iloch, lvie Sie uns damals ill der 
Medieaerlapelle zll Florenz nüerrasctiten'^ 
Sie ftalldell (gerade da und scj)<lilten sich die 
Sknlptnren deS Michelangelo all . . . 

7^a, 5lllvia ist o erpicl^t aus ^7ullst, 
iagte Brack. Mich macht ctz nur schläfrig, 
Dinge zu bellNlNderll, die ich lliriit versiehe. 
Dallials bist dil lvirtlich ineill Retter gewe--
seil. Dli hast nlvine Pflichten als ^tzl-nias 

rad Kozjak, N I.; Franz Sternad, Oberlel,-
rer i. R. M I.; Jvana Nadler, 64 I.; Bi,l-
zenz Aiarko, 85 I.; Ivan BriSck, 37 I.; All 
dreas Zlof, 5>9 I.; Ivan BraLun, I.-
Therese Bidotiie, i>3 I.; Milcna Bahtar 27 
I. und Katharina Kovaöee, Befitzerill, 7^^ 
Jahre alt. 

IN. Abschied des SchMeiters sijanee von 
Razvanje. Samstag abeirds veranstalteten 
die Feuerwehr ulid die Filiale der Landwirt 
schaftsgeseAl^t in Razvanje ÜZl Gasthose 
Lebe zu Ehren des in dcil Rlrhestand versetz 
ten Schulleiters Ludwig K '» j a n ee eineil 
Abschiedsabend, der ein Bewels dafür n-ar. 
welch grl)s;er und allseitiger Beliebtheit sich 
Schillleiter Kijailec ill Razvanje ersrenl^. 
Die Berdiellste des scheidendcn Schnlinaii-
nes unterstrichen ill il)ren Allsprachen dle 
Herren I. Novak im 'Zianien dcr Feuer-
ivehr und Fr. R i: <; n i k ini Aailien der 
Landlvirtschoftsgescllschast. Schulleiter ^ija 
ncc, der Jahre zn Nazvanje ge.pirtt lia^. 
übersiedelt nach Maribor. 

IN. Grafila-Aonzert. Illi Ztasinosaal t.n' 
>»er Gesangverein „Grafik,l" SanlStag 
abends ein gutbcsuchtes Konzert, in den, un^ 
sere Jüllger der schwarzeil Lwllst den Bl^.ve!'^ 
erbrachtell, daß ihr Männerchor i'^lier ein gli 
tes Stimmaterial verfügt, das der Dirigeilt 
Prof. V rabec zu forlnell und aus ihm 
da.^ Bcste hervorzuholen versteht. Es loili 
tell auch eill Ülavierquartett und eill Orche 
ster Nlit. Die Solopartien bestritten der Te 
llcrist G a b r i j a ll itlld >er Barikollist 
KaIIper l. Reicher Beifall bc!)hl'.te di^ An'^ 
fülhrellden für ihre Iicrvorragenden ^'elsti'n^ 
gen. 

lll. SluS der Theatertanzlei. erste :>''e-
Prise des Lustspiels „Qlladratur des >tr<i< 
ses" ist für Mittlvoch, den 10. d. Inr das 
Atounelnent E angesetzt. — 7^« den nä6)stell 
Tagen filldcil '.nl Mariborer Tli^ater zn''.'i 
Urauffllhrungell statt. Zuilächst ist c^' die 
Operette „Dcr spitzbübische Ainor ', eill W. l t 
des scholl viele Jahre an uitscrer Bühne '.oir^ 
kenden Regisseur^? Rasbergcr, deren Uralis 
snk)rnng insbesoildere in unseren Musiterkrii-
jen mit lebhaftem Interesse entgcgenz^^'sehell 
wird. Spielleiter Oberregisseur I. .>iovi' . 
anl Dirigenleilpnlt .^tapcllllieifter Herzog. 
Allch ein Schauspiel wird deinnächst ilraus-
geführt; es hnlldelt sich nnl das .ssrieci'.'stilct 
„Wer ist schuld,,", dessen Autor de: bokanilt ' 
Schriftsteller Ailgclo Cerkvenik ist >ietv!e 
Milan.'»lvüio. 

Nl. Mit der Rottrtvz-Tombola nmrde 
stern sozlisagen die Tolnbolasaison eröffnet. 
Scholl die erst.: Veranstaltung stand '»: Zei­
chen eilles Masseilbesllches. Zur Verlosilllg 
gelauj^ten außer einigen Hundert ivirkliril 
prachtvollen Geivillsten insgesanit elf Toin 
bolapreife. Die Dillar geivanll der We 

Cicerone durch die Museen nbernoninien, 
und ick) hatte n,eimn Fi^ieden . . . Bracf 
nippte an seiliem Glas. — Ab'^r da.)> il»ar 
gar nicht das erstemal, fuhr er fort. Erilln 
erst dn dich »loch, wie wir plötzlich einl'? 
Äliellds auf denl Broadnxln allseinande. 
stiefzenV 

— Ja, frei'lich erinnere ich ni.ch ncicl), ant 
wortcte Vinge. Er sal) auf seiile Uhr nil^ 
sckMll ein loenig zersttcut. 

—. "^sluch danials fügte es sich sehr t^ünstig 
für St)lvia. Ich hatte ja in NlZwlzzll aller-
lei zu tun ulld loilnte ilir nicht i.nm^'r Ge' 
sellschaft lcistell. Und überdies . . . 

— Nein, jetzt werden wir doch n'a)t läilger 
hier fitzen bleiben, unterbrach Stilvia, nnd 
begann delnollftrati.v ihre langen Hand^ 
schuhe allzuziehen. Wir inüsseil liils etit-'a--
ailsdenken. 

Ueberdies talrze ich ja ilicht, fuhr Black 
lll demselben etwas schläfrigen Tousall fort, 
loähren.d du Sljlvias hochgespuinten 7»az)-
ansprüchen gellÄgst. Brack trank sein Glas 
ans illld erhob sich. 

—. Ich l)abc noch etlraS ^torreiplNlden; z»l 
erledigen, sagte er. Du blcibst wohl so lange 
sitzeil, Sylvia? Wir sehen uns noch, Wing?; 
lvir bleiiteil noch eil» paar Tage hier, da 
könllen wir einen Abend zilsainnlen totschla­
gen. Auf jeden 7vall sehen wir liilS in Meli' 
t<. Earlo ... es ist eigentlich lnerkvar-l^ig. 
daß ivir nns ill OÄo, ioo lvir beide n-eb 
nell, so gnt une ilie treffe,,. Ader l)aL lonlink 
ivobl da'her, daß wir in s^> verschiedenen 
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ber Ivan ^agar. Ti^ übritieil t^winstträ--
ger waren der Arbeiter Anton Krasner 
(IM Dinar), die Arbeitcrin Aloisie Zarnik 
<1000 Dinar), die Hausbesorgerin Katharina 
^cron (700 Dinar), der 'Ählosser Jose> Mil-
kavc (500 Dinar), der !i!^nkdkencr Karl 
Michelbach (40 Meter Leinwand), die Dienst 
nlannsgattin Jvana Repolnst (400 Dinar), 
dl<' c^emeindearme Marie Polisk (M» Di­
nar), die Mittclschi'lleriu dkuuigunde Gorn-
sak (200 Dinar), der Eisenbahner Nikolaus 
'^upan (Sohlenleder für 20 Paar Schuhe) 
ulld die Vürgerschiilerin Zora Rasband (Lc-
r-er). Das >soiizert dcr kleineil Harmonika-
ipicler imirdt' ivesten des tühlen Wetters ab-

tn. Wahl in den Berwaltunqsrat der <<je-
wer^ank. Sonntag vormittag wurde die 
'^öahl von Vertretern aus dein nördli-
.l)en Teil Draubanats in den Ver'.v<?l-
tungsrat der staatlichen (^'^lverbcbank vor-
l^enonnncn. i^wählt wurden di^' Herren 
-^xtadtrat B nre ̂  und Emanu'l I l - ch. 

»r. Z^remdenoerkehr im ersten Bierteljahr. 
erst<^n Vierteljahr 1035, wurden ain hie­

sigen Meldeamt 58.21 Fremde ung2:n'.ldLt. 
<^levon waren lt50 Ausländer, und zivar 

Oesterreicher, 1W Tschechojlowaken, 1^0 
^ioichsdeuti5)e, 3ö Italiener, tö vulgaren, 
2.'i Polcn, .Ai Ungarn, s> Russen, 7 Eiiolän-
der, 5» Franzosen, t Rumänen, 2 2 
Amerikaner. Chinesen, 5» Tiirlcn,«» .'tsrUa--
ner und 5 Asiaten. 

n>. Avs dem Männergesangverein. 
Dtenötag gemischte Probe und Voltver-

jammlnng. 

tu. lleber die Krise der Demokratie sowie 
Uber die Reformen des Parlamentarismus 
spricht l)eute, M>ontag an der '^>oll!>linioerii-
lät der Rektor der Zagreber >)attdelsho6i-
schule Univ. '^ros. Dr. Milan u i t!. — 
^^l^orgcu, Dienstag wird sich der Vortlagendc 
mit ilnsere»- Wirtschastspolltik Desassen. 

>n. Der Slowenische Frauenocr'in uerail-
!tciltet INN Mitlwock), den 10. d. um 2u Ul>r 
!iu Saal der „Vesna" einen Te«^tZbcna, in 
dejseil Rahmnl Frau M'.la H ad / i «' einrn 
Vortrag über die Uultur zur der Rc-
inanji'" l)nltell wird. Ferner '.verix'n die Da-
iiien V r e i'. k o und S k v r « niehrere 
uiusikalische Programmpnntte .^u (^chör brin 
gen. 

II'. Ein ttiinftlerilnb zur Förderung de? 
literarischen und Mnstinteressen wurde ge­
stern in Maribor gegründet. Oüutmin des 
neuen KlnbS ist der Schriftsteller Dr. Ivo 

v r l i, seiil Stellvertreter der .ffo-mftonist 
Pasil M i r l. 

m Die kleinen Harmonilajpiclev erobern 
Ltndenci. Samstag abends veranstaltelc.' der 
<5l,oc der kleinen .^^''arnwnikaspieler des Iu-
gend-Rotkreuzos unter Leitung dcs )^x!rru 
Fachlehrers Äilko Ä n st e r » I in Stu-
dcn.:i ein Konz<^ri, dem ein ganz besonderer 
(5rsolg beschieden war. Der Saal war bis 
zilnl letzteil Plätzchen besetzt, ^ie Bcgcister-
llng wuchs von einem Auftrltt zum andern, 
'-^lnk besten gefielcn die kleinen Soloeinlagen, 

bei denen «sich insbesondere kleinen it-n'.rp 
se MilanLek, Ztesuc und '.'XarjanLek li^rvor-
taten. Im Rahmen des Abens brachte lx^r 
Chor der hiesigen zknabenblirgerschule meh­
rere Lieder zum Vortrag und ^'rntete des­
gleichen begeis^rten Bclfall. Das (ZrträqniS 
des Abends slieftt der Unterstützung^ der not-
d'ürftigen Schuljugend von Ztud'.'nci zu. 

«». Bolksunioerptät. Die Bürgerschaft 
wird daraus aufmerksaiu gemacht, da^ der 
Inkassant der Mariborer VolkZnn>.)crsität 
dieser Tage niit der Einhebung der Mit­
gliedsbeiträge beginnt. Die Freunde und 
Aönner dcr Bolisaufklärung »verden ersucht, 
den Inkassanteil nicht mit l?eren ^^änden 
voii diinnen ziehen zu lassen. Ter Mitglieds' 
beitrag ist änderst niedrig und doch nutcr-. 
stützt er in nicht ^^erlnaem Mas^e die nneioen 
nntzigeil Bestrebungen dieserztultnriintitntion 
die vvr allem lnn die Beiträge chree Mitglie­
der angewiesen ist 

ni. Obligatorischer Bortrag für Reserveof 
fiziere. Das Siadtkomniendo teilt mit, das^ 
ain M 's t t w o rb, dell li). d. M. um 20 Ulir 
iiil Aftolto-Kino der letzte sür alle Reserveof­
fiziere obligatorische Vvrtrag stattsind^'t. !^c-
n<> Reserveoffiziere, die verhindert sind, haben 
dies nnmittelbar den, Stadtkommando nilt-
zutlllen. 

würfe zwei Straszenlampen,^ Der Schaden, den 
die Burschen zu begleichen haben werden, 
beläuft sich auf etwa 2000 Dinar. Mit der 
Sache befaßt sich auch das (Gericht. 

»»PPKU N/IS 
Tfteater«»»Kunst 
Rationaltdtattr in Maribo 

N e P e r t » i r e :  

Montag, April: Geschloffen. 
Dienstag, 3. April: Geschloffen. 
Mittwoch, 10. April um 20 Uhr: „Ouaor,. 

tnr des Areifes". Ab. C. 

streifen vorkehren . . 
Vinge lMte sich erhoben. Vratt dnictte 

ihnl herzlich die Hand, winkte seiner Frau 
sröl)li6) zu uud ging ins Hotel. 

Winge setzte sich wieder nnd sah Sylvia 
I'II verwandt an. 

— Er ist doch ein rechtes !^iind, sagte er. 
- Das iveis;t du doch, das; er das ist, «n 

solchen Dingen, erwiderte sie verivirrr. 
— Al'cr das entwaffnet uns, sagte Winge 
Sie sah hastig zu il)m hinüber. — ^Mil 

er nänUiä) so ivehrlos ist, fügt!) er hiirzu. 
meinst dn? — Winge erklärte er. Als 

Sylvia eine Stunde später in das geräunlige 
.<.''otclzimnler hinauskmn, fand sie ihren 
'.Vtann bcinr Schreibtvsch. Sie ualM Veit Hut 
nb und ging znnl Spiegel, nm ihr .Haar zu 
ordnen. 

—. Nun, jagte B'ract, ohne von seiner Ar­
beit aufzusehen, lM't Ihr ebwas für hzute 
obend besprochenV 

— - Er reist niit denl Nachtzug l:ach Berlin 
lveiter, sagte sl< hastig nttd errötete dabei, 
<^ls hätte sie etiwas verbrochen. 

— So, das ist aber nrerkwurdig . . . Dann 
fügte er in dein>selben abwesenden, zerstreu 
len Ton hinzu: Ist es zniischen euch aus? 

Ihr( Hände, die sie eben zmn ^:>nar heben 
nwllte, blieben in der Lust, sie stand einen 
Aligenblict regungslos da. ^m Spiegel sah 
sie das grobe l^esicht, das plumpe Profil. 
Und in iln' keimte ein lleues Inteross« kür 
diesen k.chwerfässigen Mann auf. 

H  e l g e  K  r  o  ' g .  

IN. Miste EiferfuchtSszene zwifchen zwei 
Kuhmägden, .'^il Hotinia vas spielte sicl) die­
ser Tage eine tragikonlische Szene ob. '^,wci 
^tuhnlägde nnd .yoar die :i3jährige Therese 
^endre und die 21jährige Elisabetli Stelzer 

waren zu einenl nnd demsell>cn Bnrschen in 
?iebe entbrannt. Da eine der anderen ni6?t 
das (^ttüct vergönnen wollte, tan» es schlies^-
i6) zi» einer wüsten Schlägerei, bei der sich 

die beiden Frauenzinkmer mit Steinen, Fin-
gernädeln nnd drgl. bearbeiteten. Den Sieg! 
trug selbstverständlich die jüngere davon, loiib 
rend sich die rachsüchtige ältere Aktenrin znr 
(^endarnierie znrürtzieliett mus^te. 

m. Landfeuer. In Prepole äscherte ein 
Vrand das neue Vohnlions und dns Wirt­
schaftsgebäude des ^-Z^esitzers Martin Dra.^-
k o v r ein. Der Schaden ist nniso grösser, 
als die abgebrannten Obiekte sehr niedrig 
versichert waren. 

nl. Dir Akademie des Vereines „Ranoo", 
die Freitag abends in« Theater abgehalten 
wnrde, lirachte einen vollen Erfolg, -""^m Mit-
telpunlt stantien die Protagonistin nnseres 
Ensembl-.'S Fränlein ra 1 > und unser be­
kannter Baritonist .Herr Fnga n e l i, die 
sür ihre braven Leistungen stnrntischen '.^>ei' 
fall ernteten. Ungeteiltes Los fand anch der 
Mandolinenchor. Ein lebelides Bild und der 
Vieralter „Brüder" von Ialen bildeten den 
Abschlus; der '-i^icranstaltnng. 

>tl. Die Großmutter aus Uuvorsiäitigteit 
erfchoffen. ^"^n Bcr-^'.j bei Ljutouier zeigte d< r 
Schneiderlehrling Johann Topvlovec seiner 
78jährigen (^Zrosimutter Theresia T^-polooec 
die Browningpistole seines Mcistcr^. Dal'ei 
ging die Wafse los nnd die Uug-.'l di.^Iirte si-h 
der alten Frau in den .^t'opf. Di? l^ireisin 
nmr bald darauf tot. 

nl. Wetterbericht voul April, >t Ui,r: 
Feuchtigkeitsmesser Barometerstand 7^0, 
Temperatur 7, Windrichtung 'liS. Bewl>l-
ttlng teiln^eise, Niederschlag 0. 

* Kinolmr. Ab heute, Montag, erstklassiges 
internationales Artisten-Tanzprogramm. 

* Heute vollständiger Programmwechfel in 
der „Velila kavarna". :j587 

» Odol'Atundwaffer entliält neben doni 
wirksamen Odol-Antiseptitum noct, den aus 
der Ätyrrhe gewonnene»! Extrakt, der sich 
gogen Lockerung der Zähne und Blutung 
des Zahnfleisches, als ganz besonders wirk­
sam erwiesen hat. Die Mvrrhe wird für 
diefen Zweck schon seit tausend Jahre ver^ 
niendel. V77 

Aus Gelse 
c. »önig Alexander-GedächtniSfeier. Die 

hiesige Sotolgemeinde veranstaltet ani Diens 
tag, dem !». April, jenent Tage, da seit der 
Ermordung nnseres Nitt<!rlichen !>königs K 
Monate verstrichen sind inl Nai^odni dom 
eine (ijodächtnisfeier. Beginn nm l8..'j0 Uhr. 
Die Mitglieder ii» Uniform mit Trauerband 
anl Arnl. die Mitglieder in Zivil nnt Ab­
zeichen. versanunelu sich iin Hose der Städ­
tischen Boitsschnle, von wo aus sie im Um­
zug durch die Stadt marschieren werden. 

c. Statistik der k^ahrzenge. 7>nr Bereiche 
der Bezirksliauptttminischaft Eelj,« sind in 
der Zeit voni I. Jänner 1l>Z.'i bis 31. März 
d. !'>27u Fahrräder sl2(is> .s'>erren- und 
100! Daniensatirräder) sowie 2^') ^Aiaker-
wagen angeineldet worden. Inr vergangenen 
Jahre nnlrd^n Personen^ nnd 20 Last-
trastwagcn sowie -'^2 ^''rasträder eingetragen. 
Die abgenletdeien oder nuter Plombe ge­
stellten .^traftfaljrzenge sin'.' da nicht niit-
gerechnet. 

c. Reue Tafeln. Au» dem Trg tralja Alek-
sandra in der Ulica dr. (^regorja '<^erjjava 
und in der .''trekova cesta, die, wie bel'annt, 
ans Stadtralsbeschlns; uins^et'aust wordeu 
sind, unlrden dieser Tage die neuen Stra­
ssen« uud .<^äusertafeln angebracht. 

e. Abgabe von Obstbäumen. Der Land­
wirtschafts-Ausschuß des Rates der (^)emein 
de Eelje-Unlgetinng nurd anä) Heuer wieder 
innge Ostbäume zu besonders herabgesetzten 
Preisen abgeben. Interessenten ulögen sick) 
bis zilni lij. April in der Gemeindekanzlei 
a>n Breg melden. 

r. Mordversuch. Bor dem .>treisgericht :n 
Eelje stand Sanistag der ^Vjährige Bersiche 
rnngcagent Franz ^iuptine, der sich wegen 
Mordversuches, begansteli am 21. Feb^r l. 
ank (iOj'ihrig^n Besitzer Johann ^t »arnik 
Tremerje zu verantworten hai'e. Zupanc 
versicherte de» Besitzer zll seinen l^innsttn 
ans und l7>.()0l) Dinor und versuchte 
ihls danir ans de», '^!.^ege zn räumen, um in 
den Besitz d^r Summen zu gelangen. An ei­
ner culsamell Stelle sties', Zupanc seilt Opfer 
uiehrere Meter tief vou der 5tras;e hinunter, 
bearbeitete es dann niil ein?!» ^tocs und 
hielt schliesslich seinen ^teps '.n den ^tras;eu 
grabe»!, damit der Mann '^rstille. Der Be 
sitzer konnte jedoch um Hilse ruien "nd so 
sein Leben retto». Zupan: wnrde zn sieben 
Iabren schwereir Flerkers verurteilt. 

Aino 
Union-Tonkino. l^egenwärtig ^.Lorsührung 

des größten M'e»ii»mc'ntalwcrkes aller Z^'itri» 
„Eine Welt in Flammen" (dreis'^ig 
'^ahrc Weltgeschichte). Originalanfnahmcn 
aus dem Weltkriege von allen Fronten, zn 
Wafser, zu Lande und in der Lntt, aus den 
(Geheimarchiven aller Länder d^r Erde. Ein 
überwältigendes Dokument der Mltgeschich 
te in einer fieserhaften Zeitepoche. Bilde»- n. 
Orlg'inalausnah»»7cn vom Leben an den ei» 
ropäischen -vöfen: Bismarck, Wishelin 2., Pe 
ter 1. der Befreier, weiland Wnig Ale'rander 
Zar Nikolaus von Ruszland, Franz Joseph 
1., die .^iönlge von England, Spanien, Bnl-
garicn usw. Ein Film, wie er noch ilie ge­
zeigt worden ist nnd »»ie ivieder hergestellt 
wcrdeil kann. 

Burg'-Tonkino. Der herrliche deutsche Filln 
Äilager „Die hohe Schule" »nit Rudolf For-
'ter und .Hans Moser in den loauptrollen. 
Lie „.Hohe Schule" nnrd gegen'värtig in 
Wie»! luit einem Riesenerfolg aufgeführt 
liegen l)uttdert '^kino.^ von Wien halxi, die­
sen Film gespielt und fpiclen 'hn noch. Eilie 
(^^rafengefchichte aus deut Leben einer öster­
reichischen Ofsiziersfamilic. Ein wunderba­
rer F,Imi ein Schlager, ein (>^ros;^an'ilil?, dc'r 
nberoll das gröftte Auffeheir erregte. Wunder 
bare Bilder, herrlickx's Spiel, -^ros^artige 
'^.'»andlnng und fabelhast< AuSstittung sind 
liewndere Vorzüge dieses Meistevwerkco. — 
''i.^as iit „Dirigible"? 

Au« VW« 
p. Lausbiiberei. In das Gasthaus P o -

gaLnik in Bvcg kamen dieser Tage sechs 
angeheiterte Arbeiter aus Slovenjavas und 
begailnen die ^^ästc zu insultieren, sodaß sich 
der Wirt gezwungen sah, die Radaubrüder 
an die frische Lust zu setzen. Bor den? (Gast­
haus randaliertcu die Burschcu weiter und 
begannen das Haustor mit Steinen ilnd tt^ot 
zu bombardieren, wobei vier große Scheiben 
zertrümmert tvnrden. Die Trunkenbolde schln 
gen auch bei den benachbarten Besitzern V a u 

Aus Llublwna 
lu Der Boranfchlag der Stadtgemeinde 

Ljubljana wird nach den Bersicheruugen, die 
Stadtpräsident Dr. !^>iavnihar in Beo-
grad erhalten hat, in den nächsten Tagen 
genehmigt tverden. Man ist neugierig dar 
atls, ob das Finanzministeriunl die Mautge 
bichren senken wird, da die Umgebungs-

lianern, besonders jene voni Moor, an das 
Ministerium eine (5'inflabe gerichtet haben 
in der sie si<l) für die Abschaffung oder ive-
nigstens Senkung der Abgaben einsetzen. 

lu. Der Hypothekenmarkt hat im ersten 
Vierteljahr 1!W gegenüber der gleiciieu Zeit 
des Vorjahres in Liublsana eine kleine Be 
lebung erfahren. In der erwähnten Zeit 
lmlrden in 18l Fällen 8,(X>7.8U Dinar 
grundbücherlich eingetrasjeu, iin Vorjahre 
dagegen in 180 Mllcn 341.243 Dinar 

abgelaufenen?Nonat März allein wur 
den 4l/2 Millionen Htipothekardarlehen 
g r u n db j'lch erli ch sichergestell t. 

lu. Fliegerpech eines rumänischen Dürften 
Ans seinenl Fluge voil Bukarest nach Mai 
land geriet der bekannte rnnränisckie Sports 
»nann und Flieger Fürst i^tonstantin (5 an 
tac nzina vor einigen Tage»» bei Del« 
nice in dicksten Neb^l nnd inusste na6) Za 
ssveb umkehren und dort landen. Am näch 
sten Tag klarte das Wetter soweit ans. daß 
er den Weg fortsetzen tonnte. Bald geriet p o t i u n d  e  g  a  z a h l r e i c h e  F e n s t e r s ä i e i b e » !  

'ein und zertrnnimerten schließlich durch Stein er ircuerdings in dichten Nebel »md mußte 

auf dc»n Flugfeld in Ljnbllana niedergeben. 
Tagsdarauf stieg der Fürst mit seinem Be« 
gleitcr abermals ans, mus^te aber, da er neuer 
!»ings in einx. Nebelbank kam, wieder um­
kehren und in Ljublsana landen. Nach ei­
nen? weitere», Tag nnsreiwilligen Ausent 
Haltes tonnte der Flieger seiile Weiterfahrt 
fortsetzen u»ld in Venedig niedergehen. Fürsr 
Eantacuzina ist ein bekannter Hocket)spieier 
und Fusjballer, aber a»lch als Flieger gc^-
uießt er einen ausgezeichneten Rns. Vor­
jahr stürzte er in Polen so nnglücklich ob, 
daß seine Begleiterin getötel wurd.' und er 
s6)were Verletzuugen erlitt. Einige Wochen 
Mter slog er wieder. 

In. Interessantes Schachturnier. Anläse 
lich der (Gründung des Schachverbandes fiir 
das Draubanat fand So»n:tag in Lsnbljana 
inl .>>otel „Metropol" ein grosses Blit^tur 
nier statt, ail dein i^1 Spieler aus dem gan-
zeil Lande teilnahmen. (Veivielt wurde in 
neu»l (Gruppen, u. zw. vormittags und nach' 
mittags. Als 5ieaer ging Mila?» V i d ii» a r 
jun., der Sohn des bekannten t^iroftnicister'-l 
gleichen Namens, liervor. 

lu. Regulierung der Sora. Unt<r den 
öffentlichen Arbeiten, die i»n Laufe des Iah 
res dnrchgeführr werde»? solle»?, befindet sim 
ait erster stelle die Regulierung des Sora 
Flusses bei Stara Lota und Zininee. Die 
Banatsverwaltuug liat sür dieie Arbeite»? ei 
en Betrag von I00.00<» Dinar votiert, 
stellenweise werde?» die scharfen >tr?'m, 
»nungcn beseitigt u??d 1>ie U'er mit l^ebüsch 
nnd Faschine»? bebaut werde??. 

lu. Einbruch in ein Wochenendhaus. Bis­
her unbekannte Täter brachen iir das leer^ 
stehende Wochenendbans des Optikers I u r^. 
IN an a?n Ljublianica-Flus; an der Stadt 
Peripherie ein u?rd schleppte?? verschiede?te Wä 
schestücke und Bettzeug im Werte vo?l etwa 
5000 Dinar fort. Die (^auiler zerschlugen 
mehrere geschlissene Spiegel und (?^lasplat-
ten, sodaß sich der (^samtsckiaden auf etlva 
10.00(> Dinar beläuft. Unter den? Verdacht 
der Täterschast ?vurden ztvei Personen fest­
genommen. 

ln. Aus Verzweiflung in den Tod gegan­
gen. In Sv. Kris bei Litija ?vurde der tÄ-
jährige el>emali^e Bergarbeiter Johann 
M u r e ?! in der Dachka?nmer erschossen 
ausgesui?den. Er Hatto sich eine iii^ugel in di<' 
Brust gejagt und mus; bald darauf gestorbe?? 
sei??. Die Leiche v^urde erst nach zivei Tage?» 
gef»???de»?. Muren hinterlies^ ei??en Zettel, 
??>ori>? er initteilt, das? er sn'i?v?1iig ans dem 
Leben gehe. 
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lDirtschaftliche Rundschau 
Der Vmnd ist im namhaften 

ochflus^ der le^n Ta^ zu suchen und ui u 
B^rebpngen,-petulative Anzrisie «uf 
(ijulden vo>n »orichevein unniöglich ')>, "U7 
.-hen. 

Der jugoslawische yoiMarkt 
Die Lage vorilbergchend freundlicher / Große italienische 
ĵ äuse ivtge» der Abessiiiien-Erpedition / Guter Absatz in 
Hartholz / Die Lager teilweise gelichtet / Alle Schwellen 

vergriffen / In Erwartnng der Tarissenkungen 
tv. Dil.' lUls dein iugosl,n.'j'schen 

v^liiziiitN'kl ist lns?l»i<. veiichit'l'^'ner Ereisl-
i>lss< in dcr jevt-cii ^^eil etivas rrin'lilichor 
i^ettwtdcn. Die ltciUt.'n>si!^tn'il Truppeiiuer'chic 
lniliiien llach '.'lbessinien haliea an und 'ur 
lill) ein^iil lN'osicn Aelcht>oiMdtNs nach nch 

so dn^ .'stallen Iieule in 
wie,^ tollster sUntsev in W e i ch h v l z 
iurflull nnd läintli.lzi' Vorräte, o<i sich 
»ttl sofort lieferbare '.!Hare Hansell, nlige-
kaufl ä)at. Disser iknliemscho Vedorf an 
-Ii-^ichholz so weit, das; inau hellte' iv-
llar schon uen ciiletll '^ggottiuangcl ipre-
c!>en tann. Mtitrliich handelt es sich nur nm 
eine vovndergeheitde ^itnalion, di>ch halien 
die Preise immerhin etlvas nnqej^oqen ilnd 
"-iiorräte sind tcino noriionden. 

v^n >> n r t h o l z werden i^eivisje Arti­
kel nie! c^esttcht. ^n Rundholz tonnto i'ess<'-
re Eiche und (5sche. erstere 'lir Fnrnier-
v^ueste ntw letztere zilr ^rzeulinng non Flug 
>enqeli, jiltt '.n D e lk l s ch l a n d abgcsi'M 
u>erdt!n. (5s »vurdeii siros;e (^oschnfte, sast »lir 
ianltliche Vorräte, init Deutschland A'tätigl 
iiild l^rvsilenteils anch adgowittelt. Anch in 
(Arielen herrscht .owohl s-iir Italien als atich 
Nir die ZetMei^^ nnd Dents^lilnild ^Vacilslnt^e. 
und anch in diesein 'Artikel sind säintüche 
v'orräte uerflriffell. 

'.v<>in t^iniite sri^ilj'^u, wieio es koiulnr. das; 
iniiiiev ivieder iiber dic schlechte ^'age der 
Hl^Uziilduslrie lieklatU werde. D!,. Aniivlnl 
Iiierailf isl sehr cinsach: Die inr ^ilrilier-
iN'ette lieeigiK'teil !^tll.'l^e betrai^enl>is 
der <^>ejn:ntnletlge, Ä) bis 10'//^ der 
't'lodllttic'n nnd siir dtv) l^^ros, d. h. siu' d'.^' 
re>lli.t)en aus weichet! uiau 
üiid intl>t'smlitlte Psvsten oder Pariser Wa­
re er.;enjien nins,, l^ibl lcid.'r (pir l^-ilie 
'.'ladjsrm^e. 

^11 der i)eullZen Winlerktnnpagn'.' ilnn-
>en info!<^e der ')lachsrac,e nurh I^Udpeii ilnd 
.vrieseit ininierhin zieinlich nie: Waldnngol 
iilsq^'kautt. jedoch noch iniiner etwa '.ne 

ilil1<'r als inl v^^alire Tie Prodnk-
.ion in al-io an nnd fnr si'h eine qeungere. 
Die .^^.'aldnngen tonnten ausfletanit werden, 
n»il sich durch eitlen liessere«! Vertans der 
,vllrliiertlöl^e das Hotz etwas billiger stellt 
uild man ntil den verl>liv4>'>ien elwas 
!eict)ier ipetulierett ta^n. 

''lnch V r e tl n h o l z umtde »icl 
ltet als itti Vorial>re prodltzier!, nnd n»elln 
l>r (5rp»rl nnr einiflerinas'.en einsel.^en lell-
te, so ist zu i uvarten, das; ^Ut^oila'oien ail 
Brennl)o-t^^ P.anfiel leiden worde. 

Ramdafte Srlelchterungen 
im Tourlftmverkehr 

'^^>le I^ereiis ^rn'ähnl, gelten b l. 
..eiie '^^estinlinungen i'iber die Crleicht^tnn. 
ist'ii iilt ^onristeltverkehr. Von d'.escul Tz'je 
au tieni.^s;eil Personen, die di«. Adriatiiste, 
.!^ai)e- nnd ^tnrorte, 3viniltersi.i'chen usiv., 
o an.l, den Bachern, besnrl>en, ailf der !>iinl 
ahtl nach einem siebentäl^i^en Ansenthall 

die sr<ie ^ahrt, 'c> das; ab 1. Mai die Tou­
risten ans den Bahnen iill Zomnter nnd Win 
!er eine .'><»?i>ii^e PtX?iser»lläs;itiung cienicheu. 
'^'^er ^lieisende lirancht die siebeit Taq^: nicht 
.nehr in einen« Orl M rxrbrin<,en, soltdlrn 
.zählen in die ^-rist anch 'die anderen lierühr-
ieu <^»rorte, 5otnm<rsr'lsaien n!»'. Bei 
.'ln^läitdern zähjr die sielienlägi^ie Frist, tx'-
-eits no»l Takle des Mtretetis :ujioi!awiiche>l 
ZtaatSlieliiele'^. Die !>nnder. die biöiher fle, 
^eniitier de» (^rnmchseiteit im Touriste»lner-
es>r leine Zondeli'tellnnq eiitilihillen, q<nie­
sen voni l. einen Preiönnch-
as; auf den Bahnen, indent a»s der .<?imal)rl 

'IN- diesell'en nur eine lialbe ,^asnlartc ji<--
est wird, nmlirend die Nüclre'.ise llnentgelt-

.Irl) ersolgt. Än der -lationskasie ^der im 
>ieiseliiire ist sortan t>as Formular iiber die 
.'l.V'^'lNlialtsdauer anzufordern nik'd dnÄ<lbe 
unt der ^^adervrltxiltnna oder t>.'n: l^temein 
.>mnn d<'s '^'e'.se^ieles l'estätiqei, zu lassen. 

Z ch w e l 1 e »l wurde das Onanlnin, 
!oelcl)ev die jn.tioslawischen Staatsliahnen 
benötigen, tauin ansgebranÄ)t. )n da'Z Aus­
land stchen im lMr!g<.n ^^ahre inl ganzen 
nur etil>tt Ttüct c^Hgenitber :i Mil­
lionen in den guten Iahren, ultd alich tn 
dieseul Artikel firbt es kerne Vorräte, deint 
die Preise sind schon derart niedrig, das; sich 
die Produktion gar nicht inehr lohnt. 

Wie lnail erfährt, hat »n vevganĵ ener 
che i>t Ljublsana der dort tagende T a r ^ f-
a u s s ch u b den Beschluß!?efaßt, haupt­
sächlich für den Export von Holzmcterialten 
und fiir jene Hol̂ orten, uvlche hellte im 
Jnlande auf dcm A^sserwege Ix î̂ rdert it>er-
den und an die Bahn herangebracht tverden 
könnett, eine etwa 2V?Sige Tarifermäßiqtmg 
dent Berkvhrsmiuisterium in Vsrschlag zu 
briirgen. Diese Borschläge sollen von einem 
ebcn zusailmnentretenden Redakt ionsmiö^ 
schuß noch zusammengefaßt tlnid dann de» 
Minlsterinm unter<k»reitet werden. Man be-
fiirchtet, daß die^e Tarisermäßigung, wsnn 
sie noch so rasch evsvlgt, immerhin s«^ et-
llXls zu Wt kommen d!ürste, :oebl nach den 
eingeilMcn Informationen nnt einem so­
fortigen Inkvaftticeten der ne««n Tarrfe 
rvrlÄfig tlicht M rechnen ist. 

Reinbmztn oder Spiritus­
mischung? 

Schlechte Erfahrungen mit t>em Beimtschungsztvang i« der 
Tschechoslowakei / Mehr Devisen sür die Benzineinfuhr als 

.1. p. K. Die Zeitschrift des Mtoniobil-
klubs ^wrlsbad „Deutscher M<>tor in der 
Tschechoslowakei" dr>i»flt eine Mhaildlntlg 
ii^r „lZpiritnskraststofl inl W:nt<r". In 
dieser >t>erd<'n techliis6)e fragen bei der Ber 
wetldlltig dieseii jtraft'stoffes behandelt und 
iin ,'jil>anlilleltl)trnge dalmit fostMellt, das; 
sich die seinerzeit U'er VetreibZn d^r talld-
wirtschastlichen ^wlitiscliell Parteien z>t'an,^s 
itx'ise eini?efül>rle Veiniischullg von Spiri­
tus ^^nm Venzin bei den Autoiahreril noch 
nie l)esond<rer Glinst erfreut h.tt. '^iur bei 
richtig res^ulierlen Motoren nnd nnr aiu 
Versuchsstand, iin ^^!alioratoriit.n, ist intt (^e 
>uijä)etl von bio Alkvhol liei annä­
hernd t^leichem Vertirauch dies.'lbe LeistlN'.g, 
wie iltit reinem ^'k^enzill erreichbar, 
^n d<r A-ahrpraxis der Antomoinlisten sieht 
e^ aber ganz anders ans, was die vielen 
^'llagen beltvisen. Ailszer M'rschiedenett Be-
deltken, die in techni.scher Bezielmng nxgen 
der scliädlichen Beeinslnssuttg des Motors 
dllrch detl Aihohol erhobeit il>t'rden, bedingt 
das AltolMgeuiisch als Treibstoff einen 
ültehrt'erbrauch, d<r besonders int >^'>?rbst 
nnd Winter bei eiitzelneti Ä>al^entt)peit tvst 
qattz enornl ist. Man nennt al.^ Ursache h>c-
slir Lchtleelage, aufge>t>eichte Ztraszen, nn-
richtig qetvählte SchttMrstofse, vielfach aber 
nilrichtige Behandlung der Maschine bzw. 
dent Treibstoffgenlisch nicht .ingepaßt^ Mo­
toren. 

Wenn aber der Verbrauch nlit Alkohol-
kraftstvff gri?ver ist als lnit reineni Venziit 

lntd das ist tlachgelliiesen liei d<^ll ltlevsten 
Wagen der ^ll —, dann siihrt die Beint,-
ichung des Alkohols gar nicht zn der Erspar 
tlis alt Devisen, die doch luit das Hauptmotiv 
jilr diesen MischungM^altg n>arcn. Wettn 
die Zisferlt sür den Bellziniinport sinken 
tt^erdeil, so ist dies iticht dain»i b>^t»rnlldct, 
das; in eillein .'i-Liter-b^>nisch je^t 1 Liter 
^^ritno ulld llur t Liter Beilzin verbrannt 
werdell, soilderit es leitet si6) der sestgestelltc 
Ritckgang des Milteralt^l.vertnall'hS aus der 
allgeineinell Eiuischränkutig i>n Personen- u. 
Lastautoverk<!l>r ab. 

Dllrch die Beillllschultg nitd deit sick) dar-
ans crgebeildell Mehrverbrauch der 

tatsächliche Ritttgailg des Antolvesen<< nur 
verschleiert. Cr ist gri^ßer als es scheint. 
Arii^r hat z. B. eine liestinrnite Wag«^pe 
II bis 12 Liter ^»ie!nbenzin auf I0V km ver-
>l»rallcht. Jehl liraucht sie 1.'» bis Itt Litt^^r 
(i)elnisch, von deneil ^^^enzNt '"nd, atso 
l? bis Liter Beilgln. 

Der Verfasser des Artikels, Ing. Dr. te-h. 
Ziegel, stellt schließlich die '.'^rage, wo 
bei solchen Mern die vottswirdschastliche 
<5riparnis bleibe uttd folgert, das; es richti­
ger lllld besser »rmn', iittter solchen Verhält-
tlisseli detl Mrastfaihrerii die ^irde a,t del» 
Borteil>tn der Berlvendtttvg von Nelitbenzin 
zil belassen, sie dafür z,l bvsteneril, von dem 
Ergebnis reinen ?t'l<ohol zu kanken llnd 

den Erlös daratls an Arbeit-^livs«' und .^lln-
iierildt' zu verteilen, lws zlvar absurd, aber 

voikswirtschastüch lticht il<MN'stî  u«d so­
zial viel sinnvoller wä«. 

Jng. R. Mitsche rIich aus Teplch-
Schollatt griff triefen Gedanken a«f nnd gob 
denr Nordir>est'Whlni,sche,t .'littoniobiUlub, 
Teplitz-Zchiman, und dem Egeclander ^ l̂u' 
loniobilklub Itl »lvrlsbad Veraitlassung, beim 
Mlnisterimn siir soziale Nlrsor.^e dahin ein-
zllischreiten, da^ an Stelle des Alkoholĵ nli-
fches ki'mft'̂ g der gesetzliche Vî vbrau!) oon 
reinent Mnzin e>ltlspreÄ)eltd b?st '̂i»ert und 
der Mchrer l̂ijs alts der MnWlsteuel.- zu,«' An 
kauf von .^artosfellt oerioendet n>erde. die 
ohtie Zwiskliieniierart^eltung zu Tpiritus ail 
Arbeitslose der brachgele^n Industriege­
biete und ail l>u>tgernde Hiebirgsbvlvohner 
zit Verteilelt lvären. «Mch der ^!aitdwirtschaft 

.tî re da-duvch' i«r gleichen Maße gedient, 
statt . '̂artoffÄir könnte auch tt;etreii)e und 
'̂̂ ucker siir den gleichen Aveck gekauft 't>er. 

l^il. Aber' au<t) ^r Staat käme dabei llicht 
zn Schaden, denn der Mkohol̂ Misch^vang 
bmchte nnd bringt îne Dm'tieller''na'.ll;s. 
(Jng. Dr-. K. R.) 

X Die GpOreinlage« der Ttiidtischen 
Tparkasie in Maribsr beliefen sich Ende 
1934 Mls 92.4« (vor eitlem Jahr und 
iln .^ntokorrent auf .27.45 (^5.äv) Millio-
lleit Dillar. Die.Hypotheken betrüge,t 
<ü4.57) nn!d die l^n,eindeanl«!hen M.7Ü 
s.W.W) Millioiteit. Ill lanfender Rechnung 
veringerte sich der Z>krcditsaldo von 23.01 ans 
LI.73 Millioilen Dinar. Di« Sportasse iveist 
fiir das vergangene Jahr keinerlei î wmn 
aus, da naillhaifte Ä^^tl̂ che »^>rge«onl«^en 
lvli^en. 

X Der AeinA»«»»« der Priv. ÄlGeaetanl 
belauft sich filr das vergangeile Jahr ans 
ijk.üö Millionen Dinar, s»daß eill< ^''«ixe 
Dlvidetlde ausgeschütter wird. Nach vorge-
ttsrnmeneit Dotationen stieg der Rcsernes^oiid 
auf .'^.57 Mill. und der ösondere Neserve-
fond auf :^.97 Millionen Dinar an. Die <^e-
nevalversailrmlmlg ivincde am vprsatigenen 
Sonntag abgehaltttt. 

X Zum Schutze der heimischen Webereie« 
hat die Regierung vers6)ledetle Maßlmihmen 
getro'ff<in, von lvelchen sie sich einen vollen 
Erfoilg verspricht. So werden das Heer, die 
Monopowerwattung nnd die staatli cheil .Zr,-
stitutionen ktwstighin alle Webwaren daheim 
decken. Me Errichtung muer Webereiett 
wird einslweiien nicht gestattet »lierden, tr.n 
die l»este!henden Betriebe zu stärken. Beson­
dere Ausmerksmnkeit wird den» Lein- ultd 
iî lachsanSan geschenkt werden, lvogegen di< 
eingeführten Webstofse tielier^ îmfs mtsgiebig 
belastet iver^n sollet. 

X DiskonterMmig in (Entge­
gen der allgt^^meme»!, i,l der ?;anzen Welt 
beobachteten Tendenz, be,t Distontzii,Sfnß 
ztl «senken, traf die Holländische Nationalibank 
jetzt eine gegenteilige M<rßna'h!ne, indem der 
DiskoulMsst^h lwn atlj <rhl>ht 

Technis»« Allerlei 
Der Goeder v«n Geverac b'Onges, '̂̂ ralit-

reiichs größter Wsten-Funtsender. der di' 
Fultkverbindung mit dcr gatrzen Welt auf 
recht erhält, ist birrKlich in Beri-ie^v genoin 
men worden. Der neue Teitder kann oh>ie 
Zwî chenstationen Berbilldung in!t den ^unk 
stellen ill Nord- und Sndatnerika anfnell-
men tmd er wird mit 10 kP betriobeli. 

In Dl-uHschiland gibt es gegenivürti'i 
«raftPAfttinien, die eine Gesaintstrecie oi i' 
13S.4S3 km besahreil. 

O 

Jlll Lauife dieses Jahres wird eine Aliil.'-
mobilfernfahrt von A^m ltach Paris dur li 
gefuhrt werden, an der sich nur »nastsahr-
zvuge beteiligen dürfen, die lmt «rfatztreib-
ftospn fahren. Die Fahrt soll internatioll.il 
sein und einen Ueberblick schaffen übe^ l en 
gegemvärtigen Stand der Versuche tnit Er 
satztreiVstvffen. 

O 
Im Tale der Dix in dl^r S ch lv e ! z 

wuÄe kürMH ein treues Wasserkraftwerk ni 
Betrieb genommen. Der Staudamni dl^ie? 
Vasserkraftwevkes wurde in eilier >^l^he iion 
rund ZVW m MlSgeDhrt. Er hat «.ine Läitge 
von 4Hl) m und eine Hiche von 85 m. D t.' 
Kraftwerk weist ltach dein eildgÄltigen Ail: 
bau eiitc Leistung von etwa l'i-'i.l»!' ! 
auf. 

O 
Diisselborf ist der gri?ßte ^liheinhasen nil 

delt Nenzin- und OelutNjschlag. Hier n.'erd.'li 
lährlich ctwa 250.t»W Tonnen nnlqela-
den. Jetzt will aber Düsseldorf nicht ,lur ans 
dein G^iet des Oeluinschlages die Sl'ilu' 
aller Nl^inhäfen erobern, sonderil anch ans 
den anderen <Wtergebieten fiihr-ci,. Mehrere 
riesige (Getreidespeicher siltd iiu Van iilik' 
nahezu fertiggestellt. Im ?i.>afeugebiet "iid 
au^rdein nmfaNgvbiche Crdarbeitelt diircii 
geführt worden, dlirch die rund lW.Wi) aiu 
tteues Iltdustriegelärrde in hoch'r'asserfr<".er 
Lage geschaffen wurden. Der vafen 'oll sc r-
ller im Laufe der nächst«^n Jahre zahlrci?lie 
Krätle und Brückeit erhalteit, ^o das; '?lns-
sicht beisteht, daß die ehrgeizige» P.'ii ! ' ' > 
Msseldorser gelingen. 

O 
Statt der geplalltelt Ächwsliebahn >n ii 

man jej^t eine Autoftrahe auf dett I<Z(' in 
hohen MMtSkU in den Ba»ier:schell Alpell 
erhell. Das Mre die erste 'Autobahll. die 
auf cinem Berggipfel endigt. Die Koitelt 
die-ser Autostraße solle« lticdriger seil«, als 
der bereits veranschlagte Van einer >5. ! 
sHvebebahn. 

Die lvenigett Lälld<r (buropaö. in dei» >> 
noch clne Linkssahrordnultg b«^>teht, brin^^li 
die von aufwärts koinmenden Autouwb'.li^ 
sten zur -LerKiveiflultg tind tlngezäkjlte -tr:i' 
nlattdatv, leichte.Anfälle ulld dergleichen lnin 
fen sich von Jahr zu Jahr. Jetzt sind jedoci, 
wieder einige Ländlr zur lSiil'sicht gekonlilte» 
llnd Passelt sich deni iltteritatiollalell Berkelir 
an. v st t i r 0 l Ulld K ä r >t t e u si'>l!in !i 
ttcinrlich ab 1. Juni d. I. die Nechtssalnc»-^ 
nung ein. 

O 
Die Welt.«olderzeug»mg !st iin 

l9!i4 erheblich angestiegen, und i>var lietriijl 
sl<^ rund K7.35 Millionen Unzeit g^gcn l 
im Jahr<.- IVSii. Die stärkste ,'jullahine v'^t' 
zeichnete Sowjetrußland init gelten i' ' 
vor^hrigen .2.82 Aî illionen Unze»l. 

O 

Die politische Handelsflotte l>estal,d 
aus 8tt Händel^'chiffen lnit ?inem :1?ailni,,e' 
halt von 87.0lX> t. Imrerhalb der ltäTlislen 
zeh?l Jahre solleit 17 neue Schlss< aeb.iui 
und in Menst gestellt n>erdell. Unter dies» ii 
17 Einheiten b^indeil sick) zlvki Zchii" 
danrpfer ftir den Dienst llnt ?smerifa. 

O 

Das Aernstratzennetz Deutschlands l»-
istreckt sich gegemvärtig iibcr Z20.0lX> km. 
diesen großen Strecken besitzen iedosli ilil, 
27^ eine Oberflächen'»Schutzschicht nnd iiar 
17?S eine tnittelschwere Äraßendette. '»i! ",, 
«sind ltur lnit eiii!fach<t«, si'5a'.'l"i!>de'.:e!i 
Zchi'llumgeil vvl^eihen 
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Port vom Sonntag 
Nur ein Vunkt gegen Selje 

„Svoboda" vergibt die Mstiile Chance / Die Reihenfolge 
in der Tabelle unverändert 

M a t. i b o r, 7. April. 
i)i)utigctt Meisters6)aftska!npf gegen 

,CeI.jc': leisteten sich die ,/Svobo!>a"-Kämpen 
/^anz unnötiI einen kleinen S<jinitzcr. Die 
Mannschaft lag bereits Ilar in Führung, 
fiel aber im Dociteren Verlauf vrillig zurück, 
sodass die Gäst-e leicht auf 2:2 gleichzieheli 
tonnten. Die Heimischen mußten dann noch 
^<cht achtsam sein, um joden weiteren Er» 
folg ihreö Gegners zu vereiteln. Das Tres­
sen brachte nur zeitiveise sehenswerte Mo-
niente. Bor der Pause war es „Svoboba", 
die uiel)r Leben auf den Plai) brachte. Lei-

fielen <'inige !.'eute stark ab, sodaf; di<? 
(^iesaiütn'irlnnq viel vernnffen lics^. Insbe­

sondere im Zturui klappte es nur selten, da 
man fast durchwegs Cinzelaltionen forcierte. 
Das Mittelspiel gab sicki zwar Mühe, doch 
stellte sich der Erfizlg nicht im gleichen Maße 
ein. Das Hinterspiel arbeitete mit wechseln­
dem l'^Iück. Die C^äste absolvierten heute ih­
ren ersten Punttefampf, sodaß nlan ihnen 
nianches entsckiuldigen muß. Sie rackerten 
sich ehrlich ab und verdienten sich schon des­
halb den s)albcn Erfolg. Mit weniger Re­
den hätte die Manfchaft noch mehr erzielt. 
T p i e l l e i t e e  w a r  S c h i e d s r i c h t e r  L  u k e x  i  ^  
aus Ljublsana. Die Tabelle führt nach wie 
vor „^ele.^niöar" mit Punkten an. „Svo-
boda" bei'iht nun 7 Punkte, also ebensoviel 
niie der Maribor. 

Kampftag der Ringer 
Meisterschaft des Draubanats im klassischen Ringkampf / 
Mannschaftswertung: „Marathon" 21. „Svoboda" 18 und 

Äirija" 8 Punkte 
M a r i b o r, 7. Äpril. 

Samstag abends n>ar der ^aa! d''r ,.Za-
tiru^na gospodarska banka" wieder der Schau 
platz helstninstrittener stämpfc. Diesmal 
rümpften di<: Aktcure des ÄLÄ. Marathon, 

Svoboda und Ilirija un: dic Mei­
sterschaft des Draubanats lm tlafsischen 
:lilngkampf. Da „Ilirija" nur ..Nl einigen 
^^euten airwesend ^var, entfachte sich der 
.^auptkampf Mischen „Marathon" .md 
„Svoboda", Mmal die Mmpfe als ^viann-
schaftskonlurrenz ausgeschrieben waren. 
Im Bantanl siegte AnZcl (Marathon) ge­

gen UlSberger (Ilirija), Prinat (siicboda) 
gegen An-cl und Ulsberger gegc.-t P'.rnat. 

Anl Federgewicht kam es nur zur Begeg­
nung Usaj (Vtarachon)—Lepenik (Svoboda), 
die zuguusten d(s ersteven ausfiel. Die nIi-
Ilgen Punkte wurden ohne ttainpf vergeben. 

Das Federgewicht sah Sernko (Marath.) 
jjegcu Borovnik (Illrija), und '^^ramberger 
lSvoboda) gegell Äorovnik siegreich. 

Bei den Kämpfen im Welterge'.vlcht siegte 
.'ZcrboSt (N!arathon) gegen ttunaoer (^lirl-
sa), Col^n (Svoboda) gegen Aerbo^t und ge­
gen Knnaver. 

Im Mittelgewicht behielt Pr<:stnlk (Jliri-
ja) gegen Aid'.c (Älkavathon), Bidic gegen 
>teinperle (Svoboda) und Äeniperle ge^^cn 
Presctnik die Oberhmrd. 

^'^ln Halbschwergcivicht siegte.' P''rcl>ce (Ma­
rathon) gegen l^orjanc (Ilirijz). Dic übr'.-
gell stampfe fanden incht statt. 

Auch die .>7oilsurren.i iul ^Hn'ergcln!cht 
brachte nur einen litampf, und ,,mar siegte 
Jedloenik (Svoboda) gegen 'liudl (Mara­
thon). 

Das (Zndergctiilis lalltet: Maratiion 2!, 
Svoboda l8 nnd Ilirija !>» Vunlte. Die 
Kämpfe leitete der Sekretär dec« ^'iuqoila-
i v i s c h e l l  S c l , w c r a t h l e t i k v c r b a n d e s  >  c h t e r  
aus Zagreb. 

EroS Sountry in Gelle 
C e l j e, 7. April. 

In (5clle wurde heute das Querfeldeinlau^ 
fell über lO.M) .Kilometer uin die -taats-
ineistersckiaft auHgetragell. In der Einzel-
wertnng ging Vru 6 an s?lirija) in :i3:17 
als Sieger hervor. An zweiter Stelle lan­
dete Flas in Dritter wurde 
'2avit (Slavisa, Bara/din) in und 
Vierter a n g l e r (Marathon) in ^^^.12. 

der Mnnllschaftsw^rtung trug „I l i r i-
s a" den Sieg davon. Den zweiten Platz be-
hauvtete die Läuferreihe des SSÄV M a r a-
thon und den dritten die heinlische Mann 
schakt des S.^. ^ugoslavija. 

: SK. Svoboda. Dienstag, den l). und 
Donner'?ti.?g. den II. d. findet ein obligato-
rii6)es Training für die erste und dic Re­
servemannschaft unter Leitung des neuver-
pflichteten Trainers statt. Zutritt auf den 
Svortplal^ s'aben nur die Spieler der beiden 
Mannschaften. 

: Cambridge siegte l^rgangenen S<imstag 
abcrinals iln Ruderwetttampf gegen Orford. 

: Weltrekord eines Sechzchnjührjgen. Der 
erst liijährige Zchwiminer Adolf ^tiefer hat 
den'Weltrekord iin Niickenschwimmeli über 
150 ^^)ard ans verbessert. Der Zlrxit-
placierte -^ehr erreichte ein^' '^eit von 
nnd ullterbot damit ebenfalls den von Van 
der Beghe lnit l::;t».0 gehaltenen Weltrekord. 

: Streatham Sieger im Europa-Eishockey-
pokal. I,n letzten -viel irnl den Europa-Cup 
int Etshocken siegte' Streatham gegen Rich-
nloltd lnil i>:t 1:2, t:2). Damit hat 
Streathani die .^tollturrellz mit .;ehn Punl-
tell gelvoniten, und .zivar vor deln ^rancais 
Polants (7 Punkte), NiöMond st) und 
Wemblet) Lions(:i). 

ten schliesslich mit 1:0 gejchl^gcn e.as Fe!?; 
räumen. Den einzigen Treffer oes Tag^ < 
M e d a r i v. 

'S P l i l, 7. April. 
„.H a j d u k" stellte heute int Äalnpfe g,.' 

gen die O s i j e k e r „S l a I i j a" dl'n 
ersten Rekord in der diesjährig'^n ^igakon-
kurrtnz anf. Die Spliter nmchten mit den 
kjästen, was sie wollten. Mit 9:0 (4.0) muß­
ten die Ofijekec' den Dalmatinern beil»' 
Punkte überlassen. 

B e o g r a d, 7. April 
„ I u g o f l a v i j  a "  h a t t e  ) e ü t e  t i a r t  z u  

kämpfen, unl gegen „Ä r a d j a il s k l" mit 
1:0 siegreich .zu bleiben. Während de^^ Spie' 
les, dem 5000 Zuschauer beiw-ohntcn, erlitt 
.H ü g l eiilen derart heftigen Schlag gegen 
die Herzgegend, daß er bewußtlos zusammen 
brach ulld sofort ins Krankenhaus überführt 
!l>erdcli mußte. Di^' Zagreber splcllen de--' 
halb die längi'te Zeit nur mit 10 Mann. 

S a r a j e v o , ? .  A p r i l .  
Trohdenl die Zagreber „E c L r d i a" 

auf de^i heiß-en Boden voil Sarai^'vs antre­
ten mußte, ^lang es ihr doch, yegea „ S l a-. 
v i j a" mit 2:1 naä) aufregendem stampf 
die Oberhand zu behalten. Die Zagreber 
führten diesmal ein effektvolles Komblna^ 
tionsspicl vor. 

M a r i b o r, 7. April. 
Mit deu Ergebnissen der heutig'.n Ltga« 

runde erhielt die ÄrbsVe ein vollkouimen 
neues Aussehen, und zwar: 

1. HASK 8 Punkte, 
2. Eoncordia 0 Punkte, 

Hajduk ö Punkte, 
4. Slävija-Osiijek 4 Punkte, 

Iugoslavija 3 Punkte, 
^.MSA' 3 Punkte, 

7. Slaviia-Saraj<vo ^ Punkte, 
3. BSK 2 Pulltte, 

Primorje 2 Punkte, 
10. Gradjanfki 0 Punkte. 

Mlnf Ligaspiele 
„Primorje" besiegt die Bevlnader „Amateure" / Itaatsmeister 
BSK in Zagreb geschlagen / Die Ostjeker versagen in Split 

s n b l j a tt a. 7. April. 
Die Wettkälnpse mn die jugo>lawlsÄ>' Fils; 

Iiallmeisterschaft brachtell nun ivieder einige 
wichtige Entsck^ciduiigcn. ^n Ljubli'ana tre­
ten als C!)cgner „P r i in o r i c" und 
B S K auf, die sich auch vsn der ersten 
bis zur letzten Minute einen erbitterten 
Kalnpf lieferten. „Primorje" glückte dies­
mal ein beachtenswerter Sieg von:^:1 (1:1). 
Die Treffer schössen Z e nl l > i e und I a-

n e i e (2). „Primorje" rückt nnn endlich 
voul Tabellencnde aller^in^s linr aus den 
vorletzten Platz lwr. 

Z ag re b, 7. April. 
Die Sensation der lieutigen L'.garnndc 

war die Niederlage des Staats n'. e '»-> 
st e r s B Ä K im Kampfe gegen .<1 A Ä. 
Die Zagreber fü»hrtcn heute ein blendendes 
Spiel vor, gegen das nicht eininal der Mei 
ster aufdommen konnte. Die Beograder :nus;^ 

: Weltrekord bei der Billart»weltm«ister-
fchaft. Bei der Billard-Weltmeistersck)aft dix' 
in Wien stattfindet, brachte eineil Sensa­
tionssieg des Franzosen Albert. Albert voll 
brachte eine kolossale Leistung. ^^in Eadre 
4.^-2 )var er in 3 Aufnahnren, iln Cadre 71.2 
war er in 2 Aufnahmen fertig. 

Heitere Eike 
Petroleum. Pimperlhuber klagt übe-

^>iheulnatismus. Der Dorfbaiier verschrcibi 
ihm einen Tee aus Lölven^hn und .ttiefern^ 
linde. Pimperlhuber kommt balv wieder n. 
klagt von neuem. Der Vader, der getii.>rt 
s>at, dak im Nachbardorf ein Manll imlner 
seine Nlieulnastellen mit Petroleuni einreibt 
und gute Erfolge erzielt, rat: .,Dann mustt 
du den Reickmatismus mit 'Petroleuni l>er 
treiben." Nach einiger Zeit begegltes er Pim 
perlhuber wieder: „Na, wie ist es mit dem 
Petroleum gegangen?" — ganz gut, ^ 
ineint Pimperlhuber. „nur ist es bli^d, das; 
man immer den gan^zen Tag aufitof^n 
lnuß." 

srio«id^zc«»u 
l'. 1^2.^ vsl. Diese einzige slowenische Ra-

dio-Zeitschrift bringt außer den üblichen 
Wochenprogranlmen aller Fullkstationen au6) 
vi<'l Neues und Interessantes über Radio, 
Sport, Mode, Film und Theater. Aber auch 
t>r literarisckie Teil ist ilnmer reichhaltig aus 
gestattet. Die vielen Novellen und heiteren 
.^turzgefchichten sowie die interessanten Rät-
sel- und S6)achanfgaben sorgen für Stunden 
der !^kllrzweil nnd Unterhaltung. Dazwischen 
solgeli verschiedene Bildberichte. Verlag in 
Ljubljana. Probenulnlnern gratis durch den 
Äerlag. 

l>. Das Glücksspiel des Grasen Tattenbach. 
.^)istorlfchc Erzählungen von "lllnna Wam-
brechtfamer. Aerlag Let)lani, Vraz. Leben­
dig, mannigfaltig und volkstuullich ist auch 
di^es Bu6) der allzu früh verstorbenen 
Schriftstellerin Anna Walnbr«^ck)tsamer. Die 
spannungsrelche .'»Handlung, die getreue 
Menschenfchibderung, der Bericht erftaunli-
cl)er Schicksale halteil den Le^er in Span« 
llung. Aber das Buch ist nicht tiur dadurch 
interessarrt; feinen eigentlichen Wert be-
komlnt es erst durch die starke Anlehnung 
an die ivirklichen G^chehnisse. Anna Wmn-
brechtjailler ging allen erreichbaren Chroni­

ken und Aufzeichnungcil ilacl). Die deutlich 
sich abzeichn<^nden Hauptgestalt^ii der ver­
bürgten Ueberlieferung gewanneil >n ihr 
ireues Lebeil. So ist au^^ Geschichte in deni 
Buch eine „(!!jcschichte" geworden: Erzäh­
lungen, die sich in allcn historischen Einzel-
heiteil, soweit cs anging, all die Tatsachen 
halten, in ihrer freien (?licstaltu>tg aber oas 
Lied der Heimat und ihrer Mensclien singen. 
Anna Wainbrechtisamer») BerMtais zilr 
Kunst inacht d<n Eindruck nliproblematisä^er 
Vertrautheit. Sie ist eine jener seltenen 
Schriftstellerinnen, die eille innere Welt iil 
(Äestalten lebendig ,nacht und dock) dank der 
scharfen Btobachtung de»l Zusamurenklang 
mit der Airllichkeit nicht vcrln?sscn läßt. 

b. «öpfe der Weltpolitik. Miell, Werden, 
Wirken in der Darstellung heroorrag^^nder 
Kenner. Herausgegeben von Giselher Wir­
sing. Verwg idrorr u. Hirth, Müilchen. In 
Ganzleinen Mk. 5.80. In 30 Einzelbciträ-
gen schildert das Werk die Mällmr der lieu» 
ttgen Weltpolltik llach ihrem Wesen, Wer­
den nnd Wirken, stellt sie nebeneinander, 
ordnet sie abso nicht nach Ländern ein, son« 
dern na5) Ttipcn der (Ligenheit, ihrer Macht 
stellung entsjzrechend. Ein buntes Mosaik, 

das sich unversehens zusainmensügt zu einem 
geschlossenen Bild der Weltpolitik von Heu-
tc. Ans der Skijzierung von Wesen, Wer­
den und Wirken ditfer Männer erstehen ans 
einmal Leitsätze, innere und äußere Linien, 
nach denen das Leben der Völker zu ver--
laufen scheint. Ueberraichend bant sich aus 
eil«.r Vielheit von Eindrücken eili unechiirt 
plastitsches Bild der Weltpolitik von heute 
auf: WeUpolitik — vom Menschen her ge­
sehen. 

b. Was ein heranwachsendes Mädchen wis­
se» muh. Dr. M. Csaba. Verlag Ferdinand 
Zchöningh, Paderborn. In Ganzleiiren Mk. 
2.85. In diesem Buch spricht eine Aerztin 
aus reicher Erfahrung heraus. Und ivas ein 
illnges NMchen vielleicht keinen Menschen 
sonst fragen könnte, hier bekommt es Ant-
n^ort in schlichter, klarer ulld einfacher 'Spra 
che. Diese erfahrene Aerztin spricht ill tiefeln 
Verstehen von allem, was ein junges Mäd­
chen in den Jahren des Reiferns und Wer­
dens bedrängt. Und Überall ragt der golde­
ne Wegweiser heraus: .Hinauf zulu Licht, zur 
Reinheit und Wahrheit, zuili echteil, würdi­
gen Frausein. 

b. Vermächtnisse. Von Lu'sc Dummlt. 
Herausgegeben von (Gustav Lindemann. 
(Erschienen im Berlag August Bagel, Dül-
feldorf. Diese Sammluirg von Neden nnd 
Schriften der Luise Dumont ^'nrd durch 
nachstehende treffcndc Worte Lindemanns 

charakterisiert: „Quellen des LebeitZ, Quel­
len der ÄUllst wurden hier Bedantenstrcm 
— erfüllt vom heiligen (Rauben an die 
Sendung des deutsckien Theatsrs — des 
deutschell Schauspielers — des deutschen 
Menschen. Der jungeil Generation lege ich 
dieses Vermächtnis in die Hände, nur das? 
dieser Ruf nicht t,l<^hr verhalle auf das; 
dieser Glaube Mrklichkeit iverde." Preis 
M. .2.S5. 

b. Sonnenland. Eine sehr ^nnpfel)lenÄver-
te Zeitschrift für die heranwa.liiendc' lvribli-
che Jugend. Erscheint im Verlag „Tlirl>l'.a", 
Jlmsbruck, unter der Leitllng d'.'r r-ekannt(n 
S5)rlftstellerin Maria Domanig. ^^m 
resbezug Sch. !2.—. Probenulnnlern gratis 
durch den Verlag. 

b. Santt Franziszi.Slücklein. Eine 
natsschrist für Terziarelt und Franziskus--
freunde. Redigiert von P. Odillo Altmann. 
Verlag „Tyrolia", Innsbruck. Im ^'^ahres-
res-bczug Än. .^0 Probenummern gra» 
t:s. 

b. Das Miirzheft der „Europäischen R?' 
vue" tDoutfche Verlagsanstalt, Stuttgart) 
enthält für die Beurteilung der bevorstehen» 
den europäischen Vechandlung<n alif^ror-
deutlich aufschlußreiche Beiträge. Ferner fill 
den wir noch einige <vktnelle Beiträge über 
Wirtfchaft, ^liti? und Literatur, s^urzbe-
richte, Mchevschau uisw. Einzolmimmer Mk. 
1..'0. Proipt^fte gratis durch den Verlag. 
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LopvrlLt»t b>^ 
j^srtw feuektvsnLes, 

ttsl̂ le (Zssle) 

f?7. 7^ortiekiinl^. 

>^iu Z^rubel s^rrschte iit düiil ivuii 
orrvoll geschiniittten - ein Durch-
en«ailt>ei' llnd (^iowichl, wie innn e'5 von ai-
u'n Mn'ökensesttin her qewohnt ist. 

.^donfettiret^eil fiel auf die Tailz<!ndcn, Pa-
p.erschwngeii ^zo^ien jicti von e::ieiil LniiipiMi 
.^lun linderen. 'Snxo>ph>.n»e ertönl?n. lAeigen 
Ichwirrk'u . . . 

^ilg'^iluer, ^uiix'r, ililliseii, ^'^-^scherililteu, 
'»il'sen, '^i^'ilchen unt' Pierktten lollten durch 
di'u Zaal, jattchzl!nd und strahlen!). 

d'c' n>lir schon zehn Ilhr nbeild.'. ('.lo 
eiil,' schlanke ,'vmn^'ngestlilt i,n schwarzs'u-x'' 
nen T'oiuinv d<n Feftsulil l'etrat. Torl lehn­
te sie erst eine Weilc an em'^r Tänle und 
s.l'iUNo nnl s>lchend<'nl '-k^lick ül'or dii. 
len IilN. 

Die.>kapu^ie des 'Deniinl>a loar voni Kops 
t^qlltteii und zeigli? «.incn l^ni ondulierten 
^^err^iysäinist und Wei kleine, rosige Ohren 
in!t lnil^zeui Ol)rqedänqe. Die luUere Wlftc 
de>? l^osichts, die von der >>alsttfas!e fr<isie-
i^ebeii nmr, lies; einon l»las;roten Mund 'e^ 
I>en. mit reizvoll und v<'rfüsir<'risch t^eschwnn 
l̂ c'neu Lip^>en. 

spielten die 5^ände ulii d<.'m Fä» 
liier, niälirend die ^'^-rau e!sril^ di<.» Tanzen­
den absuchte. Zie snh nichts vi^^n den wer» 
twiiden '^lict<^n dcr Ä'änn<'r, hi?vt.' nicht die 
ra>lnend<'n Worte, die sie iiinner nncdt'r be­
ll an'n. 

^t.'lölUirl' ztlttle der Donlin!^ .iusauunei'., 
eui tel'lMfteo särl)te blasse Msichl; 
ds<' .'>>ände tilgten sich wie oeichnnchtie^end auf 
da>) klapsende Her,;. 

festqebannt hingen die ''!^li<ie an einer 
iiejiei,iU'evllegenden Loge, in der gerade 

^  c? >!^/? 7° >1/V ^  /V/V 

zitK^i .'(ich^rl'en im Krack, di^ Mast« iu der 
.''Mnd, Plap gellonnnen l)attcn. 

Die gut anÄschendeu, eleganten Männer 
l»livben nicht l4rnge allein, Me nnigUchen 
weiblichen MuSkeu g<icllten sich zu il)n.'n — 
ntan schien sich glänzend zu unterhalten. 
Dann lietraten zwei manntiche Maöten üie 
Loge — es tM eine freudige E.'.kenni»lg!?-
^szene. Ä<reint suchten dann die beide»! Be­
frackten und die beiden utännlichen Nca.^kln 
eifrig den Saal ab, unt die Zucherei schliess­
lich ergebnislos abbrecheit zu miissen. 

Die nmskiertcn Herreu verlicheti i^ald 
darauf die Loge, sich ini Ä>aal nieiter deui 
Tanz und ^lirt l)illzugel'eji. ^'luch der eine 
der <^erre>l verließ die Loge, aui Arm eiil<r 
iMschen Rotl>kodaine. Der -andere I'li.b 
allein zurück. 

^n diesen, 'Augenblict kaut Leben iu den 
schwarzcn Donlino. l5r verliesj seille,, l.>lat^, 
ging langsam auf die Loge zu, blieb dorr 
stvljen. 

(^ieorge Frank sah plö<)lich die schuxirze, 
schlanke Franengestalt. Das schieii etwa.> für 
il»n zu sein. 

„^iomnl l)erein, schöne Maske", -et/ dich 
z>l ulir", sagte <r leise. 

Die Krau betrat die Loge, stand uii näch­
sten Augenblick neben George. 

Der l)atte s6)on -ekt e:nges,ois.'n - die 
beiden tranken sich Die slr-.ifte 
langsaul den Donlino ab, ehe Georg? ihr 
l)clfen kolttite. 

Eine schniale, biegsauie Gestalt kan> .^uni 
Pors6)ein, ini brokatenen Si'llx'lll<id> D'e 
n>eißen Schultern leuchteten, der Au^schnilt 
lies; einen zarten, wundervollen Brujtanjat^ 

lehen. Der ticfe Iklickeilausichnitt gab einen 
vollendet schömn RÄcken srei. 

George Arank regte sich nicht. Wie ver­
zaubert starrte er auf die entzückende Krau. 
Sie kanl ihm so bikannt vor in allen ihren 
Boivegnugeu — wo uiochte sie schon sl-inen 
Weg gekreuzt habenV 

„so in (^edankeil, darlingt'" kaui es jetzt 
leise von den Lippen der schönen Krau; 
schlin<^ichelnd legte sich ihre >)and auf den 
Arin des Mannes. 

George fuhr auf. sah prüfeild auf das 
hal>b von der Maske liodeckke Gesicht, atif den 
Mund, der so zärtlich zu ilnn gesprochen 
hatte. 

„Wer bist du? ^ch kenn^' dich nicht . . . 
und doch kannst du nlir nicht ganz srenid 
s<in . . . Wie l)eitzt du?" 

„Ich bitl die Kalschingsfee . . antwor­
tete die MaSke geheinrnlsvoll. 

Er wollte ihr die Maske li'lften. .-ie l^og 
den .^kopf zuritck, drohte m!t dem Kinger. 

„Oh, darling, u>er wird >o nsug!orig siiu? 
Man ntus? nicht fragen 'm Kasching, uian 
musi die stunden gcu!es'.eu, solange sie locken 
Einmal ini Jahre ulup, inau alle '^^edenken 
fallen lassen, uius; toll sei.t i'nd nur dcm 
Augenblick lcben . . 

„Du . . . dli . . . wie reizeud du bist . . . 
du Faschingsfee . . 

Zwe^ heisje Lippen erstickten seine Worte, 
fest presite sich ein Mnnd auf den seinen. 

Wie ein siis^es Gift rann es durch t>;evr-
ges Glieder: bcraulcht ernnderle 'v den 
!^nsi. Nlcht li?sen konnte er sich von den 
nnindervolleil, s)elszen Lippen, d:.' sich an 
den seinen feitsaugtcu, ihin den Alein raub­

ten, ihn >v<!hr^os «lachten. 
Plötzlich kam ihm d'e Äesinnmtg wieder. 

Mit einem ^^uck sabte er die Maske, riß sie 
der Frau vom Gesicht. 

„George, wie absc^ulich . . 
„John . . . John . . . du?" 
sprachlos starrte der Mann.iuf die FriZu 

vor sich, di«! gar keine Kran war. sondern 
sein Bruder J^n . . . 

„John ... ja, wie denn . . . bist dn e? 
lvirklich?" 

Fassmtgslos griff sick) der Amerikaner a" 
die Stirn. 

„Nati'irlich bin ich e«^, ^'^orge." 
John strich sich i'lber das '^aar, i'ibcr di' 

?lirn, sab dann zu George auf: 
„Nun hast dn mich unl 'ne'?!e ga'.'.^e 

Krcude gebracht, (^vrge. Es li^at nilr solchetl 
Spas; gemacht, dich zn betören, George, uliti 
mit deiner Neugier halt dn alles veruicht-'t.'^ 

„John, wie du nur aussiehst! Wie ein^' 
schöne, junge Frau! Las; dich jelu genau b«' 
trachten; kcin Mensch könnte <:nf die ;'"^d'.c 
kommen, dasi du ein Mann bist. Du S6iliN' 
gel, uiich so aufs Gwktels zn fikiircu! llnd 
es ist d'.r wirklich gelungen, nlicl) zn 
tören. .'ÜXlst mich alten ^knaben Inr^'kt -n Ver» 
wirrung gebracht^ Aver kiNs<'n kannst di». 
John . . 

„Na, meifzt dn, George, so al..> alle^ 
^l7iabe liast dn auch nicht gcwirN. Und 
das jikilssen anlangt, das vi^rstohst d>t anch 
recht gut. Ich hakte es fast sch-zn n>!t d'.r 
Ang^t bekommen, mein Mnnnnens.lian^ 
tonnte elne ungliickliche ^'le^n' siir dick) nii! 
sich bringen. Denn ich hatte die feite Alnicht, 
spttt^r heintlich u>ld inierkiinnt zn cnttom^ 
inen. Wenn du mir nicht dea strich durii» 
die Rechnung gemacht liättcst." 

Zie la6)ten beide. . 
„So, Ävrlchcn", sagte jel^u Gv'orge, ,.>ul 

Strafe für deine Tollheit inusU du den qau-
z<n Abend i'iber weiter dei!,c Frauenrolie 
beibehalten. Warte nur, wenn erst die »in 
deren koninien und auch atifS Glattei) iie-
flihrt werden. Das wird ein?n >.>e!denipas? 
geben. 

liWimSIiMMe 
d. Erbrechen der Schwangeren tritt fast 

le^^etniäsiig an', besonders in den ersten dr^'I 
Monaten, und tann verschiedene Gi lde er-
uich^'n. Tritl das Erbrc^'l^en nur i.ann nnd 
n-ann anf, so sind tciue besonderen Masj-
iiMnen notnx'ndig. Meist erbrechen die 
Krauen das KriMück, n>eshalb sie es in» 
'.liett nel)uien und erst eine halbe Stunde 
»pätrr ausstelx'u sollen. In das Erbrechi'it 
släN^r, so ist »nt>edingte Vetlrul^.' notwen­
dig, es darf nnr kalter Tee oder kalte Milch 
lasseelöffel>NK'ise genossen nu'rdcn, nnd eti't 
iveiln dies l>ertragen wird, g^ien nian .'»n 
teichlell Speisen üb<.r. In hochgradigen Fäl­
len von 5clM>augersch<lft9elibrecheil befteiU 
nne Zelbstvergiftlmg dco Wrpersi es müs-
jen rechtzeitig ärztliche Massnahmen getrof­
fen >v^rd<'n, die eine Entgiftun^i des !>törper? 
zuul ^jiele l>aben. 

d Älagentrantheiten injolAe zu hajtig'in 
L'ebens. Es gibt MeitiUieu, die iin'oll'e u)ro^ 
iiisclie» Magelileidcns schlelzt aussehen. 5ie 
tebeu wistig, nelynen sich zunc Esten kaum 
.^i'-il, sondern schluckt» die Spe'sen, ohl,e sie 
',u tauen. >^le glninen sich keine Erholung 
und lN'hen nie zil Kns;. Da die Nalwung 

nicht genug zerkleinert in den Magen 
kcnnnlt, wird >ie nicht vollstäno g ver.vr-
tet, daher das schlechte Aussel)<^n^ Der Ma« 
gell wird zu sehr in Anspruch s.^noululen. 
daher der chronische Mageilkakarth. Medika-
niente nützen da nichts, sonderil Aeudernug 
dc'r Lebensll'eisc, vor alleui ui'lsj nian sich 
zuni Esse'n ^^eit nel)n>en nnd gnt kauen. 

d. Die Langlebigle t der Bulgaee». In 
!^ulgarien gibt es lW Personen, die bundcrt 
Jahre alt und ärztlich ulltetincht word<n 
sind. Diese alten Leute silid Bauern, die in 
uttwirtlichen Gobirgsgegeilden wohnen und 
von Schafzucht leben. Anch dii« Eltern von 
diesen Leuten nmren sthr alt. ^j.n'.ei Drittel 
dieser alten Meilschen waren stets Nichtrau­
cher, dagegc'n die meisten starke M'illtrln-
ker. Dr E. 

Kleiner /Anreise? 
/^nfrsgsn «MN sincj S v»l»»e in örief-
mssksn deiiulegen, ös ansonsten ^iv ^dministsstion 
niekt in cjei- l-ggs ist. cias 6e>vkInsoMe ?u srtociicivn. 

h. liltraviolette bestrahlte Milch ljiilt sich 
länger. Milichproben, die nltrmnoletten 
5trahle>l ausgesetzt wurdet«, nnesen eine be­
deutend ji<^rillgere Hatterienzahl ans als ge-
n>öhnlicl)e frische Milch, ss. G. Wecket fand, 
das; sich bestral>lte Milch stebeil Ztntldell län­
ger l)ält als unbestral)lte, da die Zäurel-il« 
dullg durch die ultravioletten ?!r^hlen ge^ 
henlnit lvird. 

»WWWGWWUVWVUVHGV 
Dauerwellen werben dc'i>sens 
lllii»LvinI>rt in> '>uin.:iiti i.üei--
«liloii Uoxpo!>Iiu Iii. It. ttv,. 
Mino l)re»lor. vcon. ?krul»l. 

'i' 
!->ctdrnc-r^t^Qlx!u«l j^et)en >äie l.IiitLr/-eiclmLteil tiu^uritic >^itcliric>u. 

^^l^ ibre liebe ?^iitter. nnck Urxrnlimntter. k^r!»u 

îRrAL» I»risRo r̂KiI< 
I^eii cl. Iiucli kns'/er Kr-lnklieit inl I^Ilrc lj!>liii>ee8i.:!uc-

(I<^n i?it. 
XVir ^Lleiloi, >^ic' uuvvrueltljclte V^r-^tvi-bt-ne uin »(:>>. äen 10. ^ 

lini 15 l^I'l- inl'^ l.eicbeiil,u>iv in ptttirc/.jo /.u iliiei' I^'t?!te» l^li-

l^ie I>l. ?eeleiui>e.^!it^ >x>r<l uin l>t>ili>er^lut: uni I^lir i» I'i'uii-
rlcirclie «elsiiL» >vei>^on. 

^ !> r i k s> f. !^. ^s>si! 19^^''. 

Ii. liei^r l'ruui.'l' >.Iie k'unnlieil: lilrtlc. k'liK, k'tiit!, 

l^iti'lt: ^er<le» iiicllt 

GGV^^^GGGWGGGGVGV^ 
v«ul»I»tr !U, ^er 
vu il> l'o!,>v<^' v^'rku.i-
fe xttni l2i<esis»ci>. lv.n, k'lie 
l?er. l'rik.Lui'. 'srü'.vniu. ,^Ie» 
lx8sin^rl>vn e. 7. .?5. -t 
Settvne (Zvlvlrvnliöit! ^litlle-
res l^e^iitZ! mit oncl 
(>b?it!?art^'N. ^Llc»:r. kleirci,. 
nnä VVillZcerluniii in ^illvrnücb 
titer k>lülic !...j.i.>ti!.: 
iin verkulNcil. ii» 
»ljuilinu«. I^eAlitUteiitiiir". 
rllicir. 'l'attevliu^Iiova 1'^ 

?5ZI 

Komposteräv kür Um8c.'t?l:n 
cler ölulneri crllultlicli in k,e-
liedisem l.)uuutum iiei .lemve. 
luürtiierci. l^rei^c'r-
nov» nl. 2977 
^uto. IVliii-ke st.:vr. 
in fÄlnlivi'. Lut. x^ie 
itucli vei-sctneöLNll ii. 
XusiierliJii^iin^ wiluniit /u '.'il 
liLvm s'rei?; .^ijnli l^erni^arcl. 
^uril^vr. ^Ieli5.>»'!"'vu c. 51. 

^ ^ 
^le«Iero (Zartonro«':n. littüüN' 
cliiiLlit: I^iciien-!^ibi!'>. l. ^ellN 
lruclit volle luurteu<.,'(ll'<^<)i-eii 
bei .lemec. tjürtnerk^i. 

l^reSeriiov!» iil. 

Ktiumo l!., 
IN). lZurn. >Ve>!x:nî Ii 
teillZitr. «ttiori ulixul;>.'i'.llii. <lci-

»lleu. .^(lr. ^.'eivv. 

UuRiUeF«» 

Kuetiv Spsrkvr^ ĵtumvr vcicr 
XimmLf unct !<ücke kiir clrei 
l^eriilliicii. iiüillvlllelw ^uliler. 

!Ui ».lie Verval:. unt. 
k».«. äö7S 

MA«»« 

OoscbättstiÄu». kor 
KrnlZe^ XVasealnni.^. Vjü^ii. 

tniä l-'iinilivilliuu^er. 
vesitz^niijieii, t^rokie 

^U8>vi»>>l vvLr<^en '.c>rI.'Äuft 
cIu5L>l l^rninetiiu s>i<iilinu 
r!I)vr. /^Ie!<!>alnir^?v!l .W. 

,WWGW»»GWGW»»GGWVVG 
Qemiisvpllsnzen. verIZl)iiLtie 
Lc»rten. ^ilil«i',:lil:iii »ncl 
l^jraslli-nier: Kartlol. ><r?lut. 
Kvlil. l<otili-ülicl> >!8xv. .iomec, 
l l ü r t a ^ ' r e l .  j V i g f l l ? ' » - .  I ' i i . l ^ .  

l^lebter Nvi-renj,,l,.ink. lai»t 
neu (oiltlliiiLller >V"Iii.t<)ff) u. 
Lut erlutltenei-
verliunlen. Kuei!!,!,..', lev.l l>!. 
Z?-Il. I'iir >. .v>7l> 

llerliulî ^ .liUiu-l̂ titn» 
«Lv kein. '»lj. lletier-

^ie ^icll von ller 
tetl (.tuulitüt Verluusivn ^tv 
ülî rull 

Nvrrvn vve.llt.i l.u! kt.!.l 
NIILl >Vl>tlNUII»i ^Ü^NI^iUINt'». — 
Druv^kn l5. 
^oknuNT. XilnaltZr. Kuc.li^' 
Vorz^immvr. /.u vt.'7 inct?ii. — 
l̂ ltjeeva 11«. lielm !<<'»-!,>Ki liv-
ltxlvvr. >>58t 

«»»»»»»»»»»»»>»»»>» 
Vttllknnnnen ssIdsk^MtiL Vil­
ms «lnie jeden linde 

l)rLjttjx. liUtzsctl. sekr iil-
telI>Ll.nt unä bäuslicb. l'unicr-
vvllcr Ksmorsä. vitnsebt lu 
truuenlviivm l1su8l,A>t unter, 
/tikmnmen. l̂ eil. ^nxeliote u. 
»>Ir. .V76« an äie Vei»'. Z.^7t» 

v/ZfS»« ««RF«a 

l^vi-lvkts Ktt«liln. >velclio sicli 
iiucli i. Zubereiten von l^eer^ 
liselie^i vorstellt, vjrä sokmt 
uuk«enl>mmen. /^är. Verv. 

Z58A 

N»iiävI»«ol»Utv. Lpe^sribt. 
niclit unter 25 Isbre alt. 
vnn tjrnljltÄuäelÄlsus AM l^in« 
(le kür (len l(un6entiv8ucll klli-
xefltiort. Oktvrte unrer »(^rc>lj> 
liuncleliikisus« an ä!v Verv. 

3K8S 

Sucllc ellrlioiles !^a6el»en. 
kiebilklicli im (^escliäkt unä im 

n. klaustlsit. mit I^'Zl,kemnni5-
8en bevor^ujkt. Vorzlustetten 
tä«licll 2vi8ck. KI« lS l.1br. 
^clr. Verv. Z^5Z 

f'Ur üalilreictlLn ltevvise llerrlielier 
l(.i>natlM(: Aii clein sell̂ voren Verlust, äor 
«.Ilircli cle» I ncl inline?! I^^densLoitlkrton, äes Herrn 

5»«»»n 
l.o>»omotlvkliliror 

lit.'lfnst>.'n Iiul. .^u^e lell ällen lnviuen lier^licliston 
Nanli. l^ciimicler.'i clunl<o ick tilr <Kv vielen Krslur-
uiul lilumvllsiiencleii. 8r»>vie «Ivii Wtelieckern cte« 
I.tiknmotlvfülnervereiiies. 

'I' e X n «>. /Vi u r j t) u r. 9. ^pril lS3ö. 
Xsrd». 

l uvtl^ litk tl>« l^rlo — Driieit <k«r riburilt» tliitirn»« i» t>ür lieo ll«r»>H»Aei»ek uail <Ivn Druolt 
l>LWli.X. — Lvt6« vokat»»^t io 


